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werden unt nach vorheriger 


Deutſch⸗italieniſches Bündnis in Kraft 


Die Unterzeichnung in Berlin durch die beiden Außenminiſter in Gegenwart des Führers 


Am Montag vormitt i 
m mittag um 11 Uhr fand i 
GE Neihskanzlei in Anweſenheit 15 Ern die 
Je fact onung des deutſch⸗italienſſchen Blindnſspak⸗ 
; Va wi, Nura vor 1 Uhr traf Graf Ciano mit dem 
R Saba, Hien Botſchafter in Berlin Mttolico in der 
en d ` KH Neichskanglei ein. Dort erwarteten fie der 
IN RE Pröfidialkauglei des Führers, Stagtsminiſter 
deer einer, und der Chefadjutant des Führers, 
m Breser Brückner, und neleiteten fie in 
Mia tojaitfaal, wo der italienifche Gaſt vom Reichs, 
liter des Auswärtigen von Nibbentrop empfangen 
der IN, den arahen See geleitet wurde. In 
Marmorga crie begrüßten die Oberbefehlshaber 
70 Wehrmachttelle, Generalſeldmarſchall 
{N kadımiral Raeder, Generaloberſt von Brauchitſch, 
"&eneratoberft Reitel den italienijhen Minſſter, 
CH achbem der Führer in dem Groben e 
Virton war, unterzeichneten ſodaun der Reſchs⸗ 
Uſter des Auswärtigen von Ribbentrop und der 
Miniſter des Mie beren Graf Ciano den 
` alien und Bündnis, 
9 00 ſelerlicher form. Dem Unterzeſchnungsakt 
lien. von italienifcher Seite die Mitglieder der 
An Mllgen Delegation mit General Pariani und die 
Xnnarigen der italienischen Bolſchaft mit Bolfchafter 
Na co und Botſchaftsrxat Graf Maniftratt bei, Wort 
Un Me Seite waren neben den Oberbefehlshabern 
Dr. gehrmachtteile u. a. anweſend Reichepreſſechef 
me letrich, Stantsfefretär v. Weizſäcker, SS⸗Ober⸗ 
ech Eltren Lorenz, die Unterftaatsfefretire Woer- 
VOR und Gaus, die perſönlichen und militärſſchen 
Me Anten des Führers, ſowie weitere Vertreter des 
en rtigen Amtes und die Mitglieder des perſön⸗ 
fo "A Stabes des Reichsaußenminſſters. Ferner mas 
Vd ertreter der deutſchen und der ausländiſchen 
e anweſend. 
D GN Anſchluß hieran meldete Reichsaußenminiſter 
nne dem ihrer die vollzogene Unter⸗ 
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Großkreuz des Adletordens für Ciano 


Jär führer überreichte darauf. dem italieniſchen 
Aan Graf Ciano als höchſte Auszeichnung, 
un Sn eutſche Reich zu vergeben hat, das Großkreuz 
Raden vom Deutſchen Adler in Gold. 

Aledepchdem der Führer den Großen Empfangsſgal 
af (swerlaffen hatte, verkündeten. Mukenminifter 
et je; tano und Reſchsaußenminſſter v. Ribbentrop 
gha chen Abſchluß des Freundſchafts⸗ und Bünd⸗ 
EE es zwiſchen Deutſchland und alien iber alle 

fache d und italienischen Sender, Die Rundfunkan⸗ 
win italienischen Außenminiſters hatte folgenden 


asf: 
im Dia 


4 Rundfunkanſprache Graf Cianos 


per heute abnefchloffene Bündnis, und Freund. 
Mia beſtimmf und bekräftigt in klar umtiffenen 

Ad und militäriihen Verpflichtungen jene tiefe 
pe) Dhelt des Geiſtes und der Werte, welche 
je je nationglſozialiſtiſchen Deutſchland und 
RE Oi helden, durch 
Die Ge 


Al di en Nationen haben ſich 


} i į 
ite U um bie 


be 
hr 


e zweier Völker, welche ſich der Zuſammen⸗ 

í Dres Ehidjals zutteſſt bewußt find. 
gereicht mir zur befonderen Freude, meinen 
icnem des Herrn Reichsminiſters v. Rib⸗ 


bentrop in dieſem Dokument vereinigt zu ſehen, In. 
dieſem Dokument, das, zugleich die von Deulſchland 
und Italien geleiſtete Arbeit befienelnd, auch den lans 
gen Weg verzeichnet, auf dem unſere beiden Nationen 
mit ihren 150 Millionen Arbeitern, Bürgern und Sols 
daten, von dem Wunſch beſeelt, dem Frieden zu dienen, 
Ee teit entichloffen, mit der unbeugſamen 
Entſchiedenheit ihre unverjährbaren Lebens und Auf 
ſtiegs rechte zu verteidigen, gemeinſam in dle Haun 
Marfchieven werden, 


Die Erklärung v. Ribbentrops 


lautel: 


„Der Fiihrer und der Duce faßten den Eutſchluß, 
der engen Verbundenheit zwiſchen beiden Völkern 

ch. den Abſchluß eines umſaſſenden politiſchen und 

itäriſchen Bündnkspgktes Ausdruck zu geben. So 
baben der italleniſche Außenminiſter ünd ich unter. 
dem Himmel Oberitaliens den Vertrag entworfen, und 
unter der Zuſtimmung des geſamten ttalienifchen 
Voltes beſchloſſen. Heute, 2 Wochen ſpäter bereits, bes 
grüßt das ganze deutſche Volk mit der gleichen Begel⸗ 
ſterung den Abgeſandten des Duce, den Grafen Ciano, 
der ſoeben mit mir den Bündnfspakt unterzeichnete, 


Der Wortlaut 


d Berlin, 22, Mat. 

Der in der Reichskanzlei unterzeichnete Pakt Deutjch 
lands und Italiens hat folgenden Wortlaut: 

„Der deutſche Reſchskanzler und S. M. der König 
von Italien und Albanien, Kaifer von Aethiopien, halten 
ben Zeitpunkt für gekommen, um die enge Freundſchaft 
und bie elch Zufammengehörignkeit zwiſchen dem 
nationalfozialiftilhen Deutſchland und dem ſaſchiſtiſchen 
Itallen durch einen feierlichen Vertrag zu bekräftigen. 

Nachdem durch eine gemeinſame, für alle Zet 
ten gelegte Grenze zwiſchen Deutſchland und Ftalien 
die SÉ Grundlage für, jede Hilfe und Ee Wa 
geſchaſſen worden ift, bekennen fid beide Re» 
aterungenaufs neue zu ber Politik, die in ihren 
Grundlagen und Zielſetzungen bereits von ihnen verein: 
bart worden ift und die ihre Wirkfamkeit ſawohl für die 
Förderung der Intereſſen ber beiden Länder als auch 
für die Sicherung des europälſchen Friedens bereits 
ermiefen hat. Durch die Berwandtſchaft ihrer Welt 
e und durch die Solidarität ihrer Intereffen 
feft miteinander verbunden, find das deulſche und das 
1 [98 Bolk entſchloſſen, auch in Zukunft! Geite 
an Seite und mit vereinten Kräften für die Sicherung 
ihres Lebensraumes und für die Erhaltung des 1 8 5 
dens einzutreten. Auf diefem ihnen von der Geſchichte 
bende den neten Wege wilnſchen Stenen und Deutſch⸗ 
land, inmitten einer unruhigen und dem Zerfall nahen 
Welt der Siherung der Grundſätze der weſtlichen Zivi 
ation zu dienen. 

um den erwähnten Grundſätzen den Rahmen eines 

diplomatiſchen Abkommens zu verleihen, haben die Be: 
mau MEH beider Staaten, der vom Führer beauf- 
ragte Reſchsminiſter des Auswärtigen v. ben: 
trop ſowie der vom König von Italien und Albanien 
und Kaifer von Wethiopien beauftragte Außenminiſter 
Graf Galeazzo Ciano, nach ge enfälfigem Aus tauſch 
ihrer Vollmachten, folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


7 Artikel 


Art. 1. Beide Vertragspartner werden eine 
dauernde Fühlung unterhalten, zweds ge 
meinſamer Verſtändigung in ſämtlichen Fragen, die ihre 
gemeinfamen Intereſſen oder die europäſſche Geſamtloge 


betreffen. 

Art, 2. Sie werden unverzüglich gemeinſame 
Beratungen GE Ex, velin der erforderlichen 
Maßnahmen abhalten, falls ihre gemeinſamen Intereſſen 
infolge internationaler Ereigniffe in irgendeiner Weiſe 
gefährdet werden, Falls die Sicherheit oder andere 


Dieſer hiſtoriſche Akt ift der Abſchluß einer Entwick⸗ 
lung, die aus der inneren Notwendigleit der natio: 
nalſozialiſtiſchen und der ſaſchiſtiſchen Bewegung enk, 
ſtanden ift und zu einer immer engeren Gemelnſchaft 
Und engeren Verbundenheit der beiden Völker getitßet 
hat, Deutfchland und Stalien find von nun ab eine 
unldsbare Gemeinſchaft. Die Welt hat ſich mit Meier 
Talſache abzufinden,. Keine Macht der Erde, keine 
Anfeindung und kene Hetze fann hieran etwas Au: 
dern. In Zukunft werden die beiden Nationen zu⸗ 
ſammenſtehen, komme, was da kommen mag, immer 
bereit, einem Freunde dle Freundeshand entgegenzu⸗ 
strecken, aber elſern entſchloſſen, gemeinſam ihre Lee 
bensrechte zu wahren und ſicherzuſtellen. 

150 Millionen Deutſche und Italiener bilden mit 
ihren Freunden in der Welt einen Block, der under 
fienbar ift, Es H ein ſtolzes Bewußtſein für jeden 
Deutſchen und Italiener, zu diefer unlöslichen. (ie: 
meilnſchaft unter der Fichrung Adolf Hitlers und Be⸗ 
nito Muſſolinis zu gehören.“ 

Mach Abſchluß des Unterzeichnungsaktes empfing 
der Führer den Grafen Ciano und den itglleuſſchen 
Botſchafter Attolico in Gegenwart des Reichsminiſters 
des Aeußeren v. Ribbentrop zu einer Beſprechung. 


des Bündniſſes 


lebenswichtige Intereffen eines der beiden Vertrags 
partner von außen her bedroht werden, wird ihm der 
andere Partner fetne volle polttifhe und 
diplomatifche Hilfe zuteil werden laffen, 
um die Gefahr zu be KU Dt 

Art. 3. Falls einer der beiden Vertragspartner, 
entgegen ben Münſchen und Hoffnungen der beiden Ber 
kragsſchlleßenden, in einen bewaffneten Konflikt mit 
einem oder mehreren Mächten hineingezogen, werden 
follte, wird der andere unverzüglich als 
Verbündeter an feine Seite treten und 
ihn mit feinen füamtliden Machtmirteln 
zu Lande, zu Waſſer und in der Luft un: 
kerſtützen. . 

Art. 4. um im Bedarfsfalle die raſchmöglichſte 
Durchführung der Verpflichtungen aus Ark. 3 zu gewähr⸗ 
leiſten, werden die beiden Vertrag sihliegenden ihre Zu» 
fammenarbett auf militäriihem und Kriegswirt« 
ſchaftlichem Gebiet weiter vert iefen. In ähm 
licher Weife werden die beiden Regierungen fidh gleich 
falls über andere notwendige Maßnahmen f ONE 
um die Beſtimmungen diefe Paktes praktifc wirkſam 
zu machen, A 

Belde Regierungen werben gemäß den In ben Aw 
tiken 1 und 2 erwähnten Zielſetzungen fü ndige 
KRommifftonen einſetzen, die den beiden Außen ⸗ 
miniſtern unterſtellt werden. / E 

Art. 5. Die Verkragsſchlleßenden verpflichten fid 
ſchon jeht, im Falle eines gemeinfam geführten Krieges 
Maffenftillftand und Frieden nur bei völligem 
gegenfeitigen Einver ftändnis abzuschließen. 

Art. 6. Die Verlragsſchließenden, find fih der Be: 
deutung der gemeinſomen Beziehungen zu ben mit ihnen 
befreundeten Staaten bewußt und beſchließen, 
diefe Beziehungen auch in Zukunft aufrechtzuerhalten 
und zu dy emäf den gleichartigen Intereffen, die 
fie mit Delen Sieg verbinden. el? 

Art. 7. Der Pant tritt unverzüglich mit feiner Una 
tergeichnung in F Die Vertragsſchließenden verein? 
baren, daß feine Gültigkeit aunädjit auf 10 Jahre 
feftgefeßt wird. Zu gegebener Zelt. werden fie vor Ab 
ch des Termins ſich über die Verlängerung der Gültige 
keilsdauer ins Benehmen ſetzen.“ 


Italieniſche Marineabordnung nach Riel 
Kiel, 22. Mai. 
Wie bekannt wird, trifft am Mittwoch in Kiel eine 
italieniſche Marineabordnung zum Beſuch der deutſchen 
Kriegsmarine ein. Während ihres mehrtägigen Aufe 
enthalts wird die Abordnung verſchiedene Einheiten ber 
Reichskriegsmarine befichtigen, 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28. Mat 1939 


Aus der polnischen Preſſe 


Was der „Wieczor Warszawſti“ entdeckt hat 


Das Warſchauer Abendblatt „Wieczor Marszami) 
bringt als „Entgegnung“ auf die Feſtſtellungen der Deuts 
ſchen Wiſſenſchaft über den deutſchen Einfluß auf die pol 
niihe Geschichte und Kultur Angaben über den wink 
lichen Tatbeſtand, nämlich die „völlige Abhängigkeit der 
deulſchen Kultur vom Slawentum“. Die Feſtſtellungen 
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Die Rräfteverteilung 


im Cande 


Ubrainer in Lemberg ohne Mandat, ebenſo die Deutſchen in Konitz 


(Von unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 22, Mai, 
Am letzten Sonntag fanden in einer Reihe von polni: 


des Marfhauer Blattes fino fo überzeugend, daß wir lie | ſchen Städten Gemeindewahlen ftatt, die diesmal bejon: 


einſach im Wortlaut wiedergeben. 

Germanen bilden keine eigene ſprachliche Rafie, fon- 
dern ſind eine Anterraſſe. Sie ſind aus einem völlig wertloſen 
Ableger der Kelten entſtanden. Die Deutſchen hätten in der 
Geſchichte überhaupt keine Rolle geſpielt, 
raſſiſch und kulturell höhere Elemente gestoßen wären, mit 
denen fie ſich vermiſcht bätten. Eines Diefer Elemente waren 
bie romaniſterten Gallier in Frankreich, ein zweites die Weft- 
ſlawen. 

Karl der Große ſchämte fih — und mit Recht — ein Deut 
{djer zu fein, er bemühte ſich nur lateiniſch zu ſprechen und für 
einen Galller oder Franzoſen zu gelten. Dasſelbe tat tauſend 
Sabre ſpäter Friedrich der Große, der nur (e) ſranzöſiſch [prad 
und feine Verachtung für die Deutſchen nicht verbarg. Durch 
feine Verachtung für die Deutschen und das Germanentum 
zeichnete ſich auch Nienſche aus, der in den Augen der heutigen 
Deutſchen der größte Phſloſoph ift. Er betonte ſtolz, daß er 
viel Blut der Herrennation der Polen in fih habe. 

Alles, was in der deutſchen Geſchichte ſchöpferiſch und 
wertvoll war, ſtammte aus ſlawiſcher Quelle. Die Hobenzol⸗ 
lern waren nur deshalb eine hervorragende Oynaoſtie, weil fie 
Jagellonenblut in fih hatten, ähnlich wie die Habsburger. 
Feldmarſchall Hindenburg ift in Poſen geboren und erzogen 
und bat hier unter dem Einfluß der höheren polniſchen Kultur 
die Werte in ſich entwickelt, die ihn fpäter berühmt werden 
ließen. Die deutſche Armee kaun mon fih ohne Anführer poni- 
ſcher Herkunft gar nicht vorſtellen, da die Deutſchen Teinerfei 
Führereigenſchoften befigen und als primitive Raſſe nur zum 
blinden Gehorſam geeignet find. 

Der bejte Beweis für die oben ausgeſprochene Thefe ift 
der derzeitige Oberbefehlshaber der vereinigten deutſch'ſtolie⸗ 
aſſchen Armee (), General von Brauchitſch. Sein wirklicher 
Name ift Brochwicz, er ſtammt aus Schleſien, aus einer voll. 
wertigen polniſchen Nitterfamilie. Dies mag fürs erſte ge 
nügen” 


* * 


* 


Nachruf für Oberſt Siamer 


Der Hauptſchriftleiter des Milnaer „Slomo", der 
ehem, Abgeordnete Mackiewſcz, veröffentlichte in der 
Sonntagsausgabe feines Blattes zum erſtenmale nach feis 
ner Rückkehr aus dem Abſonderungslager Bereza wieder 
einen Leitaufſatz. Dieſer ijt dem unläugſt den Freitod 
zeitorhenen Oberit Stawek gewidmet. Der „Die Trauer. 
mejo in dem St. Joſephal⸗Kirchlein“ betitelte Artikel 
schließt wie folgt: 

„Slawel, der Polititer, Slawek, der Theoretifer, Slawel, 
der Premier — das ift alles aus unſerer Zeit, dieſen Stawek 
kann man kritſſieten; aber Slawek, der Charakter — daß war 
etwas, was unſer Geſchlecht um Kopflänge überragte, unfer 
Wirklichteits empfinden; das war etwas zu Schönes, zu 
Ideales. Das war ein Ritter aus der Ballade, ein Ritter 
zus der mittelalterlichen Vorſtellung, der unter uns lebte und 
wie wir gekleidet war, Nur im Augenblick des Todes legte er 
den ſchworzen Nock an, um fein opfervolles Leben für Polen 
mit einer Tat zu beenden, Die...“ 


Der Ariegsminifter aus Paris zurückgekehrt 
Kriegsminiſter Kaſprzyeki ift, wie die Polnſſche Ze: 
legraphenagentur mitteilt, am Sonntag von ſeiner 
Dienftreife nach Paris wieder in Warſchau eingetroffen. 


Erhöhung der Unterſtützungen für Reſerviſten⸗ 
familien 

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der Minifter bes 
Innern mit dem 2 1. Mai die Unterſtützungsſummen 
für Familien von Soldaten, die zum aktiven Dienſt eins 
berufen wurden, in Städten von über 50 000 Einwohnern. 
erhöht, und zwar betragen fie nunmehr täglich: für 
L Perſon 1,10 3i, für 2 Perſonen 1,30 Zl., für 8 und 
mehr Perſonen 1,50 ZI. 


Beſchlagnahmt 


Beſchlagnahmt wurde die letzte Ausgabe der vom 
Landesverband deutſcher Lehrer und Lehrerinnen in Po⸗ 
fen herausgegebenen „Deuſſchen Schulzeitung in Polen“. 


Polnifche Pfadfinder-Ausftellung in Danzig 


Inlereſſen au 
E 
nkt. 


Jahre 1920 er 

Tage in der Geſchichte Polens 
HE fangen die polnſſchen 
Nationalhymne, 
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Ders bezeichnend für die Kräfteverteilung im Lande nis- 
fielen. 


In Wilna ging die Nationale Partei mit den Kon⸗ 


wenn fe nicht auf | ſervaliven von der Richtung des „Skowo“ zuſammen. 


Auf diefe Lifte entfielen die weilten — nämlich 27 to: 
date — während das Lager der Nationalen Einigung 
erſt an telle mit 19 folgte. Die polniſchen Sozjaliſten 
erhielten 9, die jüdiſchen Sozialiſten 10 Sitze, die anderen 
jündiſchen Lijten 7. In Lemberg ſchnitt das Regierungs: 
lager günſtiger ab. Es eroberte 21 Gemeinderatsſiße, 
während die Nationale Partei 22, die polniſchen Sozia- 
liften 10 und die Juden zuſammen 16 Mandate erhielten. 
Die Utrainer blieben in Lemberg gänzlich unvertreten. 

In Sosnowiec, im Bergbaugebiet, erhielten die Sozia⸗ 
liſten die abſolute Mehrheit. Die PPS holte ſich dort 
21 Mandate, wozu noch ein weiterer Sitz der 

Sozialiſten von der Richlung „Bund“ kommt, das Lager 
der Nationalen Einigung dagegen nur 14, die jüdiſchen 


Im Banne des 


erlihen Gruppen 7 Mandate, während die Nationale 
te ganz ausfiel. In den wolhunſſchen Städten, Kowel 
und Rómne erreichte das Lager der Nationalen Einigung 
ein beſſeres Ergebnis. Es ſteht in beiden Orten an eriter 
Stelle, dann folgen dort die Juden und Ukrainer. 


In Chojnice (Konitz, Pommerellen) erhielt eine pol 
niſche Einheitsliſte, die ſich aus der National 
partei, Regierungslager, Arbeiterpartei und volniſchen 
Sozialiften zuſammenſetzt, ſämlliche Mandate, wodurch die 
e 4 beutihen Vertreter ausgeſchalt ei 
wurden. 


bin 
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Bau einer Autofabrik bei Radom 


Der Radomer Stadtrat hat nunmehr einem zwiſchen, 
der Stadtverwallung und der „Intereſſengemein⸗ 
ſchaft“ abgeſchloſſenen Vertrag über den Bau einer 
Kraſtwagenſabrik bei Radom zugeſtimmt. Danach wird 
die Fabrik auf dem Gelände von Golembium und Beat, 
ftumka bei Radom errichtet, wobei die „Intereſſenge 
meinſchaft“ die Hälfte des Kaufpreiſes für das Balle 
gelände feitens der Radomer Stadtverwaltung rück 
erſtattet erhält. Ferner hat die Stadt eine Flügelbahn, 
zu bauen. 


Kartoffelgeiſtes 


Eine feltfame Religion der Vergangenheit in Per u entdeckt 


Wenn man heute von jemand jagt, er fei eine „alte 
Kartoffel“, dann ſſt das jedenfalls etwas abfällig und im 
beften Falle humoriſtiſch gemeint. Aber in Peru ſtand 
man auf einem ganz anderen Standpunkt und hat einſt 
die Anrufung der Kartoffel als eine Art Gebet betrach⸗ 
tet. Denn es gab nachweisbar einſt eine Kartoffel ⸗Reli⸗ 
gion, wobei zu Ehren des Karkoſſelgeiſtes fogar Men⸗ 
ſchenopfer dargebracht wurden. Genau fo wie man in 
Mittelamerika um eine gute Getreideernte betete und 
opferte, wurde in Peru wegen der Kartoffeln und ihrer 
Geiſter ein Religionsſyſtem aufgebaut: 


Den genaueren Zeitpunkt des erften Unbaues der 
Rartoffel hal man nicht mehr klarſtellen können. Aber 
anſcheinend ſahen fih die Indianer zu einer Umſtellung 
in ihrer Ernährung gezwungen, als fie aus den Wäldern 
auf ihren Wanderungen nach Weſten herauskamen und 
auf den doch verhälfnismäßig kablen Hochländern von 
Peru und Bolivien leben müßten. Mit Silfe der „ge⸗ 


' zühmten“ wilden Kartoffel war es ihnen leichter dort zu 


leben, als in den ungefünden Diehungeln mit ihren tro⸗ 
piſchen Regenfällen und Ueberſchwemmungen. 


Aufgehobene Beſchlagnahme der „Freien Dreffe" 
Das Lobzer Bezirksgericht ließ uns geſtern die Mit⸗ 
teilung zugehen, daß es beſchloſſen habe, die wegen der 
Meldung „Ueberfall auf Oberlehrer Slapa“ erfolgte Be: 
ſchlagnahme der Ausgabe der „Freſen Preſſe“ vom 27. 
April des laufenden Jahres aufzuheben, weil Dieje 
Meldung feine Merkmale eines Vergehens habe. 


Die deutfchen und italienifchen Spanienkümpfer 
kehren noch im Mai heim 
Madrid, 22. Mai. 

Die beutſchen und italienifchen Teilnehmer der Gic: 
gesfeftlichkeiten find einſtweilen noch in der Hauptſtadt 
verblieben. Wie es heißt, wird der Abtransport der 
deutfhen Legion am kommenden AC im Ha⸗ 
ſen Vigo erfolgen, während ſämkliche italieniſchen grek 
willigen noch vor Monatsende von Cadix aus nad) Nea: 
pel abgehen. 


Amerikas firiegs furcht weicht 
(MTP) New Pork, 22. Mai. 

Das „Inſtitut of Public Opinion“, deſſen Umfragen 
in der Regel von weiſeſten Kreiſen beantwortet werden 
und darum ein recht deutliches Bild von der Entwicklung 
der öfſentlichen Meinung Amerikas geben, hat in niers 
wöchigen Abſtänden die Frage aufgeworfen, ob man 
glaube, daß es noch in dieſem Jahre in Europa zu einem 
Krieg kommen werde. Mitte April hielten fih bie Meir 
nungen jalt genau die Mange: 51% beantworteten dieſe 
Frage mit Ja. 49% mit Nein. Die polftiſche Entwiclung 
der letzten vier Wochen hat aber zur Folge, daß die 
Kriegsfurcht ſehr erheblich zurückgegangen ift, Mitte Mai 
antworteten 68% mit Nein und fur noch 32% mit Da. 
Diejenigen, die an einen Krieg nicht glauben wollen, ühe 
ren zwei Hauptgründe an: der erſte ift, daß heute leine 
Nation finanziell in der Lage fei, einen Krieg auszuhal⸗ 
ten; der zweile fteht damit im Zuſammenhang: die euro. 
päiſchen Mächte wilßten, daß fie von Amerfla Diesmal 
keinerlei finanzielle Hilfe au erwarten hätten. 


Ueberfluß an Land... 
Waſhington, 22. Mai. 

Eine ſpeben herausgegebene große offizielle Qand- 
karte der Vereinigten Staaten enthüllt die erſtaunliche 
Talſache, daß trog des 150jährigen Beſtehens der USA 
noch eine Geſamtfläche von 503 Mill. Morgen Land 
unvermeſſen iſt. Davon entfallen 376 Mill. Morgen 
auf Alaska und 127 auf das ameritaniſche Mukters 
land. 


Wenn man heute die älteſten Gräber in Peru durch⸗ 
ſucht, dann ſtößt man immer wieder auf Gefäße, die un 
bedingt einer Kartoffel nachgebildet find. Sie waren für 
Kartoffelgeiſter geformt worden. Dabei fällt aber auf, 
daß die Geſichter, die man dieſen Gefäßen gab, oft. ſeht 
verſtümmelt find und intereffantermeile die Götter. in 
Peru oft eine Art Haſenſcharte, alfo äußerlich eine Ki 
ferfpaltung, aufweiſen. * 

Lange Zeit nahm man an, daß die guch ſonſt bildlich 
immer wieder dargeſtellten. Verſtümmelungen der Nafen 
und Münder in Peru auf eine Art Rultoperation zurüdht 
zuführen waren. Heute hält man aber für wahrſcheinll 
cher, daß ſich in Peru unter den Indianern eine freſſende 
Krankheit in der Art der Geſichtstuberzuloſe ober des 
Lupus gusbreitste. Die Chirurgen der alten Peruant) 
enkſchloſſen fih einfach zu einer Radikaloperation, deren 
Ergebnis eine Verſtümmelung von Nale und Lippe war 
Um nun aber den Leuten mit dieſen Wunden und Na 
ben keine Nachteile im Leben erwachſen zu laſſen, wurde 
von ihnen einfach behauptet, fie feien Auserwählte. des 
un der e 


von der Kartoffel zum Geif, zum verſtümmelten Geſichl. 


In Fürze 
ür Anfang Juni geplante 400 Jahrfeier, Gei 
Univerlitat Debrecen in Ungarn, Die bereits im Oktobel 
vorigen Jahres ſtaltfinden ſollte, iſt der politiſchen ji 
megen erneut vertagt morden, diesmal ohne weitere, Tel 
minangabe. it 

Soeben wurde in England das 4000000. Haus Te 
dem Weltkrieg fertiggeſtellt. x i 

In dieſem Frühjahr diem eine Anzahl dert 
ſchaſten ihr 125fähriges Beſteheſ. Ihre Gründung Da 
mittelbar auf We der britſſchen und auslä ër 
Bibelgeſellſchaft zurüd, die im Jahre 1804 entſtanden ki 

Der Schah von Iran hat volle Religionsfreiheit Vo 
geben, jo daß nunmehr auch Mohammebanerh der Uebe 
tritt zum Ehriſtentum freiſteht. 

Die ergiebigfte Quedjilbergrube der Welt 
Nordhang der Sierra Morena in Spanien. Sie, ift 
reits von Römern, Mauren und Spanſern ausge 
worden und liefert fajt 33 Prozent des geſamten Out 
ſilbers der Welt. 2 a 

Die Auſternzucht pielt in Frankreich eine ſehr groß, 

Wo 


net d 


Rolle. Allein in der Bretagne find 300 000 Menihen 
rekt oder indireft durch dieje Muſcheltiere beſchäftigt. 
ejehen von einigen beſonderen Sorten find Malen 
rankreich billig und worden alſo auch von den Min 
bemittelten gegeſſen. und 
Sein 80 Vermögen in Höhe von 2000 en 
hinterließ Major Harris aus London mehreren pen 
ziniſchen . Die Summe foll für l 
Kampf den Rheumatismus eingeſetzt werben, ont! 
Ein Nechteanwalt in dem Vogeſendörſchen Belm Lat 
ſur⸗Vair ſetzte ſich an den Frühſtückstiſch, nachdem er Ale 
ganzen Morgen vergeblich auf der Fuchsjagd war. dell 
er die Kaffeetaſſe emporhob, fah er den Fuchs oul bei 
Dach feines Nachbarn. Er vertauſchte die Taſſe mit de 
Gewehr und ſchoß den Fuchs ab. r 
Der engliſche Sprachſorſcher Willia: 
RM N den EE Saee 
D en werden, jahr! mindeſtens 
s In Paris wurde eine Speiſezwecken dienende 
fiſchſarm errichtet. 
e Huge Chineje Lin Putang hat in feinem nen 
Buch die verſchſedenen Nationen auf ihre ſeelſſchen 50 ht 
heiten hin rubrigiert, und was den Humor betrifft, Jo iaw 
er den Chinefen und Frangofen drei Punkte, den. 
dern und Amerikanern zwei, den Deulſchen, ben 
und den Ruffen nur einen Punkt. 
Sorgfältige einer, haben IC dak d 
von Inneraſien fih in den letzten Jahren zu AN A 
ginnt. Vor allem wird die Niederſchlagsmenge. A 
und die Mitte Gobi, in der ſonſt Jahre bindur eg 
ein Tropfen fällt, hat in letzter Zeit mehrfach die 8 
tion von langen Plakregen erlebt. da 
Südafrikaniſche Zeitungen machen Pronaaa i 
die Vollberttraht der Mit 
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Wir find es nicht, die da könnten die Kirche erhalten; un 
ftte Vorfahren fnd es auch nicht geweſen, unſere Nachkommen 
berben es auch nicht fein. Sondern Der ifa geweſen, ists 
boch, wird's fein, der da ſpricht: Ich bin bei euch bis zur Welt 
Ende. M. Luther. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1842 » Die polniſche Dichterin Maria Konopnſcta (+ 1910). 

1498 + Der Reformator Girolamo Savonarola in Florenz 
derbrannt (* 1452). 

1618 Aufftand in Prag. Beginn des Mährigen Krieges. 

1906 + Der norwegiſche Dramatiter Senf Ibſen in Kri- 
Mania (* 1828). 

1915 Stallen erklärt Defterreih-Ungarn den Krieg, 


Ki 


Vorübergehende Bemölkungs- 
zunahme, Gewitterneigung 
Amtliche Weltervorausſage für heute: 
Sonnig, vorübergehende Bewölkungszu⸗ 
nahme, ſtellenweiſe Gewitterneigung 
bzw. Regen. Mäßige nordöſtliche Winde, 

Temperaturen gegen 22 Grad. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 36 Min. Antergang 19 Abr 42 Min. 
Mondaufgang 8 Ahr 2 Min, Untergang 23 Abr 18 Min. 
Mond in Erdnähe. 


Salanter Einfall 
Von Otto Heifer 


Früher oder ſpäter kommt für einen jeden die Zeit, da ihm 
us dem wogenden Meer erlittenen Geſchohens bier und ba 
Die eine ſtille Inſel die zarte Melodie eines jener kleinen, Bu 
"gutt auffteigt, in denen er mutig das Geſeth des Handelns 
M einem erkannt und erfüllt hat. Dem Hellhörigen erklingt 
zus ihnen, bald Mar, bald fern, in noch fo mannigfacher Ab. 
Wandlung das Loitmotiv eines ganzen Lebens. Ihm mit tief 
Innerer Beſriedſgung zu lauſchen, ift ein Stück jener Gnade, die 
ane die Härte des Alltogs bel au feiner Haft lächelnd bit. 

In einem ob feiner guten Küche beliebten und darum fehr 
lebten Frankfurter Gafthaufe habe ich einmal febr bebanlih 
1 Abend gegeſſen. Nach einer folh tiefgehenden Befriedigung 
Stoen Verlangen, ift man auch immer irgendwie gemütlich 
kelndruckt. Mich obon zum Gehen. xüftend, werſa ich noch 
en jener flüchtigen Blicke zum Nachbartiſch, die wir wäh. 
zend des Hut- und Mantelnehmens gerode noch zu verſchenten 

m. Wir gegen ja nie groß mit ihnen, da fie immer eine 

kleinen Abſchlednehmens von Gielen und Dingen Im, 

e uns zugleich tiefere Verpflichtungen aufzuerlegen. In; 


dr ‚gebrängten Mirje zeigen und erhellen uns dieſe Blicke 
AN bligartig ein Bild, das bei längerer Muße nicht oder doch 
SN minder ſcharſer Beleuchtung über die Schwelle unferes 


Zb wohl Beobachtung fürcgeend, biefer Freubtofs, wehe 209. 
kur einen Atemzug lang. Donn ging ich hinaus. 

eech war es nur eine romantiſche Amwandlung, viel. 
Dr aber war dleſer galante Einfall zugleich der beſte meines 
Auen der mich draußen die Blumenfrau bitten ließ, brei rote 
Aalen jener jungen Frau zu bringen. Durch das Glas der 
8 ſah ich noch in Ameſſſen, wie fie auf den Tiſch zuging, 
vi ſteben blieb und nun zum Sünder einer Heben Frechheit 
Wi Da babe ich mich schnell abgewandt, weil ich empfond, 

das Erfüllcſeßen mich beſchämen müſſe. 
ache ich dies niederſchrieb, habe ich es ber Frau gebeſchtet, 
ele unbeherrſchte Huldigung, weil von Rechte wegen, in 
* Linie zuſteht. Lächelnd hat fie da gemeint, daß mir das 
ru fehe, Kann man mehr und VBeſſeres von je. 
em verlangen? Sollte nicht immer unfer ganzes Streben 


Die Düßſeldorfer Reichsmuſibtage 
Erſte Verleihung des Nationalen Muſikpreiſes. 


„Reſchstheaterfeſtwoche, Tag der deutſchen Kunſt in 
ae und dig in letzten Jahr, le GEHE up 
be haltenen Reichsmuſiktage in Ditffeldorf find die 
Du großen  repräientativen Verauſtgltungen der, 
D d im neuen Deutſchland. In ſinnvoller Weſſe ver 
u fie Tradition und neues Schaffen und wollen in 
derm Jahr Rechenſchaft ablegen über das Erreichte. 
Super einzigartigen Stellung, die die Muſik in 
Jahtecland einnimmt und die gerade in den letzten 

SC durch eine Meihe von umfaffenden Maßnah⸗ 
die uiiter gefördert worden tft, tit es begreiflich, daß 
ny T hſſeldorfer Muftktane ein befonders wielfettige® 
an ils Bild bieten. Ihr Zweck geht “ber, ven 
Lahn üblichen Muſitſeſtes, wie fie in internationalem 
rd? ewa in Baden-Baden und anderen beutſchen 
den päh abgehalten werden, weit hinaus. Auf 
Mui üffeldorfer Tagen erklingt nicht nur die Kunſt⸗ 
este Oper, Symphonie und Kammiermufik, ein mins 
de ebenfo breiter Raum ift der Muſikbetätlgung 
m pooltes nemidinel, Männerchöre find hier chenjo 

i en wie die Hillerjugend und dle ſtudentiſchen 
Ban icaiſatlonen. Kraft durch Freude, das, Zeite 
NU Pe ildungswerk, volkskulturelle Organiſgtlonen Dex 
Woch von ihrer Arbeit und laſſen ſie hören. Um 
Bol 8 Muſtkgliſchen Tätigkeitsbeticht eines ganzen 
Ale abzurunden, ſind auch die Wiſſenſchafter in 

D verkreten und tauſchen neue Forſchungser⸗ 


auf Ziele gehen, die uns ähnlich ſehen und auf Taten, in 
denen nur wir wiederzuerkennen find? 

Heute noch nach vielen Jahren bin ich froh in dem Ge. 
Danten, es möchte ein wenig Freude in jenen traurigen Blid 
gekommen ſein. Wenn nur nicht zugleich auch immer wieder 
der Gedante an mir nagen wollte, daß Minnedienſt fo felten 
reine Freude bringt! 


Rushebung des Jahrgangs 1918 

d. Heute haben fid) zur Unterſuchung ihrer Dionſt⸗ 
tauglichfeit einzufinden: vor der Ausgehungs D 
miffion Rr 1, Ogrodowaſtraße 34, die Männer des 
Jahrganges, 1918 aus dem Bereich des 9. Polſzeikom⸗ 
miſſarſats, deren Namen mit den Buchſtatben M und 
T beginnen; vor der Aushebungskommiſſton Nr. 2, 
Kosefuszko⸗Allee 19, die Angehörigen desſelben Jahr⸗ 
ganges aus dem Bereiche des 4. Polſzeikommiſſa, 
triats, deren Namen mit den Buchſtaben, E, T und W. 
beginnen. 

Morgen unterſucht die 1. Aushebungskommiſſſon 
die Männer des Jahrganges 1018 aus dem Bereiche 


des 9, Polizeitommiffartals, deren Namen mit den 
Buchſtaben DO und V beginnen; die Aushebungskom. 
miſſian Nr. Idie Männer des Jahrganges 1018 aus 
dem Bereiche des 4. Polſzeikommiſſariats mit den Nas 
menganfangsguchſtagen W. J, Towie aus dem Bereiche 
des 6, Poltgeſnommiffariafs die Männer, beren Namen 
mit den Büchſtaben A, B, C, D, E, F. G, H, J und J 
beginnen, 


Für die Landesverteidigung 
Der Kommunalen Sparkaſſe find u. a. folgende Spens 
den für Rüſtungszwecke in bar eingefloflen: Emil Schmidtke 
170 Il. Rudolf Buchholz 20 Zl., Adolf Schwin ing 20 IL, 
die Arbeiter der Firma Wagner, Mazurfſkaſtr. 28, 30 21. 
Elli Watte 10 3L, die Arbeiter der Firma Paltberg und 
Co, für die Zell vom 20. April bis 6. Mal 283,49 IL, 
Berta Gatto 10 Zl., Adelheid Zorndorf 20 Zl., Firma 
Arthur Kurtz 30 21. Berta Harſow 20 Zloty. 
Dem Wozewaden find u. a. für Riftungszmwede Wert. 
Kan von Heinrich Michel, Gluwnaſtr. 50, Übergeben 
worden. 


Statiſtit der ansteckenden Kranthelten. In ber Zeit 
vom 14. bis 21. d. M. wurden in der ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsabteilung die nachſtehenden Fälle anitedender Er: 
krankungen verzeichnet: Unterlelbtyphus 7, ek we 1, 
Ruhr 1, Scharlach 5, Diphtheritis 5, Maſern 50, Rofe 2, 
Keuchhuſten 12, Kindbeltfieber 27 von tollwutverdächtigen 
Hunden wurden 2 Perſonen jebiſſen, an ägyyptlſcher 
Augenkrankheſt erkranklen 4 Se an Tuberkulose H 
(17 Todesfälle), Der Flecktyphusſall ereignete fih im 
Haufe Mlynarftaſtr. 36, es erkrankte eine 28ſährige Jüdin. 


N JODZ 


2 
. bis sie daneben eine 


radionweiße Bluse schl 
jede Frau hat ihre eigene Waschmethode. 
Aber auch Sie werddn sofort von Radion Uber: 
zeugt sein, wenn Sie einmal radiponweisse 
Wäsche gesehen haben! Denn Radion holt 
auch den letzten Schmutz aus dem Gewebe, 
Die waschkräftige und doch milde Radionlö- 
sung, getrieben von unzähligen feinen Sauer- 
stoffbläschen, durchströmt beim Kochen die 
Wäsche so gründlich, dass keine Spur von 


RADION Fa 


wäschtalles! sam pierze! 


Lodzer Ghepaar ſtahl in Wien Schmut 


a. Im Januar vorigen Jahres wurde die Warſchauer 
Kriminalpolizei von einem Juwelendiebſtahl in Wien ber 
nachrichtigt. Aus dem Juweliergeſchäft eines gewiſſen 
Moritz war ein Etui mit 380 Brillanten und eine Perlen 
ſchnur im Geſamtwert von 80000 Schilling geſtohlen wor ⸗ 
den. Die Wiener Polſzel gab als die mutmaßlichen Täter 
das internationale Diebesehepaar Zygmunt und Star 
niflawa Rawrocki an. Die Leute waren am 24. Januar 
1938 in den Laden des Moritz gekommen unter dem Vors 
wand, filberne Löffel kaufen zu wollen. Nach ihrem Forte 
gang ſtellte Morit das Fehlen der genannten Dinge toft: 
Der Geſchädigts erkannte in dem Verbrecheralbum das 
Ehepaar Nawrockl als die Täter. Das Ehepaar, das auf 
Grund eines falſchen Paſſes nach der Schweiz gefahren 
war, wurde bei feiner Rückkehr nach Polen, verhaftet. Der 
Juwelier, der den Dieben gegenübergeſtellt wurde, ers 
kannte in ihnen die Täter wieder, und zwar mit aller 
Beſtimmtheit. Es fand fih auch ein Zeuge, der unter 
i Zeit bei das Ehepaar 


ebniffe aus. Den Abſchluß der Tagung. bildete auch 
tesinal eine Rede von Reichsminiſter Dr. Goebbels, 
bei der er u. a, den im letzten Jahr verkündeten Natior 
nalen Muſikpreis für den beſten Geiger und den beſten 
Bianiften des deutſchen Nachwuchſes verteilte, Den 
Preis in Höhe von je 10 000 Mark 
zertmeiften des Berliner Philharmonischen, Orchesters 
Siegfried Borries und die taniftin Roff 
Schmidt erhalten, Die in dieſem Preis zum Aus. 
Ausdruck kommende, Förderung dez müſſikgliſchen 
Schaffens durch den Staat kommt auch in drei Kom. 
pofitionsauftränen zum Ausdruck, die Dr. Goebbels in 
feiner Rede mitteilte, Dieſe gingen an den Kompo. 
niten Werner Ent, der in dſeſem Winter mit der 
Oper vr, Gynt” in Berlin einen ſtarken Erfolg 
hatte, für die Kompoſſtion einer Oper; am den Kom⸗ 
poniſten Paul Höfer, der zu den ſtärkſten Begas 
bungen der jungen Komponiftengeneration gehört, und 
an den jungen Oeſterreicher Theo dor Berger, 
der während der Muſiktage mit einem vielbeachteten 
Werk zum erſtenmal vor einen größeren Kreſs im 
Reich trat, für die Komposition eines Orcheſterwerls. 
Der Tarte Auſſchwung des deutſchen Muſitlebens 
in den lebten Jahren, der keinem aufmerkſamen Bes 
obachter entgangen ift, Dat zu einer Strukturperän⸗ 
derung des Publikums geführt, die in vielem der im 
Theaterleben verwandt ift, Auf der einen Seite Ton: 
ten neue Schichten für die Konzerte gewonnen werden, 
die eine erfreuliche Auffriſchüng des Konzertpubll 


kums bedeuten, auf der anderen Seite hat das Selbst. 
muſizieren fo zugenommen. 


daß ein ganz nener in 


aben der erſte Kon: ; 


Nawrocki für einige Tage unangemeldet Wohnung ger 
nommen hatte. Trotzdem beſtritten die Verhaſteten jede 
Schuld. Es wurde aber feſtgeſtellt, daß fie in der 
Rigowſtaſtraße 68 ein Haus für 41000 Zloty gekauft 
Hatten, das fie, um ſich nicht zu verraten, auf den Namen 
der Schweſter der Nawrocka, Anna Pllarſta, hatten git: 
tragen laſſen. Das Haus wurde beſchlagnahmt, und das 
Ehepaar hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten. Es leugnete welter. Die Leute behaup ⸗ 
teten, ins Ausland gefahren zu ſein, da ſie hier wegen 
ihrer kriminellen Vergangenheit keine Arbeit finden tonna 
ten. In Wien wohnten fte wohl zwei Tage, aber nur 
einer Krankheit der Nawrocla wegen, da fie ſonſt ſofort 
weitergefahren wären. Sie gaben vor, im Auslande mit 
Kurzwaren hauftert zu haben. |: 

Die Anklage vertrat Staatsanwalt Ziminſtſ, vertels 
digt wurden die Angeklagten von den Rechtsanwälten De: 
czynſti und Lilter. Das Urteil wird am morgigen Mitte 
t werdey 


anderem Sinne als früher muſtkallſch gebildeter Hh. 
rerkreis heranwächſt. All dicie Dinge werden, wie Dr, 
Goebbels ausführte, nach Möglichleit vom Staat und 
den Gemeinden gefördert. e B.P. 
Bei der Tagung des deutſchen Volksbildungswerfs 
im Rahmen der Düffelborfer Nd G würde mits 
geteilt, daß für die Zwecke des N ufikunterrichts 
vom deutſchen Geinenbauhandwert eine Geige ent. 
wickelt worden ift, die trotz handwerklich einwandfreler 
Arbeit, trotz ihrer hohen Klangſchönheit nur 35 bis 


40 Mark koſten foll, 
(MTP) Ausgrabungen bei den Thermopylen. Das 


Direktor der archäologiſchen Abteilung beim Miniſterium 
für Kunſt und Unterricht in Athen, Profeſſor Marſtanos, 
hat jetzt einwandfrei die Stelle ſeſtgeſtellt, an der im 
Jahre 460 v. Chr, die berühmte Schlacht bei den Termo 
pylen ſtattgefunden hat. Die Stelle befindet ſich genau 
dort, wo heute die Termophlen⸗Bäder ſtehen. Man hat 
bei den Ausgrabungen die Wälle entdeckt, die die Spars 
taner unter Seonibas angelegt hatten. Es find zahlreiche 
Lanzen und Pfeile, zum Teil von wunderbarer Arbeit, 
entdeckt worden. Ebenſo hat man zahlreiche Skelette ſeſt⸗ 
geſtellt, doch handelt es ſich noch nicht um die 300 Sparta ⸗ 
mer, die hier gefallen find, denn die Stelette ruhen in Eins 
zelgräbern, und Leonidas und die Seinen find. in einem 
Maſſengrab beigeſetht worden. Doch glaubt, Proſeſſor 
Maritaſtos, daß er in Kürze auch dieſes Maſſengrab freis 
legen wird, das fih vermutlich unweit der Straße nach 
Atalanta auf der rechten Seite befindet. 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28, Mai 1939 


Vokträge und Enlechtiezungen im Meiimarlenverein 


In Lodz fand eine Delegiertentagung des Polniſchen 
Weſtverbandes für das Gebiet der Lodger Woſewodſchaft 
und des Czeuftochauer Landkreiſes ſtatt. Im Verlauf der 
Tagung — fo berichtet u. a. der „Kurer Warszamfki“ 
und der „Goniec Warszawſki“ — hielt Mag. Karol Pr; 


polen unternommene fin 

deutfhen Siedler hätten völlig koftenfrei Land, Wirt 
ſchaftsinventar, Arbeitsgerät, die Weber Werkftätten und 
Arbeitsmaterial erhalten. Auf diefe Weife fei die fremde 
Bevölkerung unmittelbar in gute materielle Verhältniſſe 
geraten, wodurch es ihr möglich wurde, im Arbeſtswelk⸗ 
ſtreit den erſten Plaß vor der polniſchen Bevölkerung 
einzunehmen. Die deutſche Bevölkerung im Lodzer Ge: 
biet fei hier keinesfalls . an ſtamme im Ge- 
genteil von der jüngften Anſiehlung her. Darum beſitze 
der Mythus von einer angeblichen Alteingeſſenheit des 
deutſchen Elemente, wie er zweckmäßig von deutschen 
Agitatoren geſchaſſen werde, keinerlei, geſchichtliche 
Grundlagen. Tatſache fei z. B. daß in Pabianice im 
Jahre 1800 noch kein einziger Deutſcher gewohnt habe. 
Aehnlich ſehe es mit anderen Gebieten aus, 

Der Redner verwies weiterhin auf jene Anderungen, 
wie fie im Verlauf einer Reihe von deutſchen Koloniſten⸗ 
geſchlechtern vorgegangen ſeien. Die erſten deutſchen 
Siedler hätten der polniſchen Bevölkerung gegenüber eine 
Unfreundliche Haltung eingenommen, in ſpäteren Jahren 
feien aber die Beziehungen immer beffer geworden. Und 
erſt in der leßten Zeit habe die Aktion der 
deutſchen politiſchen Kteife veyſucht, ami 
ſchen der polnſſchen und deutſchen Benni, 
kerung einen Abgrund gufzureißen. Man 
begann, den Deutſchen ſinnloſe Parolen von ihrer höher: 
ſtehenden Raſſe, von ihrer politiſchen Miſſion in dieſem 
Lande, vom Herrenvolk“ und von Knechten einzureden, 
wodurch eine Sachlage geſchaffen worden ſei, die bei der 
polniſchen Bevölkerung die entſchloſſenſte Reaktion habe 
finden müſſen. 

In den Berichten wie auch in den weiteren Reden 
wurde der von zahlreichen Fabrikanten, 
Direktoren und Meiftern eführten 
olks: und ftaatsfeinpliden West 
politik in zahlreichen Induſtrieunternehmen in Lodz 
viel Aufmerkſamkeit gewidmet. Ebenſo wurde auf die 
Germanifterung hingewieſen, wie fie in verſchie⸗ 
denſter Weiſe von bitleriftiihen Kreiſen im Lodzer Ge⸗ 
biet an der polniſchen Bevölkerung, insbefondere 
den Evangeliſchen, verſucht werde, 

Als Ergebnis der Tagung wurden folgende 
Entſchließungen angenommen: ee e Ae 

1. „Auf dem Gebiet des Deutſchen Reiches fällt die 
polniſche Bevölkerung ſyſtematiſch ber Rückſichtsloſig⸗ 
keit und Brutalität in der Behandlung ihrer elementar: 
ften nationalen Belange anheim. 1 800 000 Palen, die 
rein polniſches Gebiet bewohnen, das ſich jedoch noch 
unter fremder Herrſchaft befindet, find von den heute 


drei 


ſchen Behörden und der deutſchen Bevölkerung zur Auss 
rottuna verurteilt worden. Wir, Delegierten des Polni- 
ſchen Weſtverbandes, übermitteln non der Kreistagung 
in Lodg den Brüdern jenfeits der Weſtgrenge Worte der 
Zuverſicht, indem wir Glace verſichern, daß, wenn 
die deutſchen Schikanen nicht aufhören ſollten, wir bereit 
find, der Erfüllung ihrer nationalen Rechte durch die Tat 
Nachdruck zu verſchafſen.“ 

5 „gi Induſtriebetrieben des Lodzer Bezirks find 
in den beiten Stellungen tauſende Perſonen deutſcher 
Nationalität beſchäftigt, die eine eigene, mit den ſtagt⸗ 
lichen und nationalen polniſchen Intereſſen unverein⸗ 
bare Perfonalpolitik betreiben. In zahlreichen Betrie⸗ 
ben werden polniſche Angeſtellte von den deutſchen Be⸗ 
figern und Direktoren lediglich zu den ſchwerſten Arbei⸗ 
ten herangezogen, während polniſche Kopfarbeiter in 
dieſe Betriebe als Beamte überhaupt nicht aufgenommen 
werden. 

Auf polniſcher Erde werden aus den rechtmäßigen 
Eigentümern dieſes Landes Staatsbürger zweiter Klaſſe 
gemacht, die malträtiert und benachteiligt, oft der Urs 
beitsmöglichkeit beraubt werden, jo daß fie die Menge 
der Arbeitslofen ausmachen, während es unter der deut- 
ſchen Minderheit fajt gar keine Arheitsloſigkeit gibt. Im 
Zuſammenhang damit wendet fidh die Tagung der Lodzer 
Delegierten des Polniſchen Weſtverbandes an die hoͤchften 
Behörden in Polen mit dem Aufruf, dieſen anormalen 
Zuſtand in der Induſtrie durch die geſetzliche Einführung 
Der Pflicht zu Mauidteren, wonach in jeder Arheitsſtätte 
mindejtens zu 90% polniſches Perſonal beſchäftigt fein 
muß, ſowohl unter den phyſiſchen Arbeitern als aud) um: 
ter den Angeſtellten.“ 

3. Im Bereich der Stadt und der WMojewodſchaft 
Lodz läßt fidh feit längerer Zeit eine ſuſtematiſche Aktion 
hakatiftijcher deutſcher Kreife feftftellen, die eine Germa: 
nifierung der polnischen Bevölkerung, insbeſondere der 
enangelilhen Polen, anſtreben. In vielen Volksſchulen 
werden die Kinder evangeliſcher Polen gezwungen, den 
Religionsunterricht in deutſcher Sprache zu genießen. 
In den Betrieben werden die polniſchen Angeſtellten 
von den Deutſchen dazu gezwungen, die deutſche Arbeit 
zu finanzieren, vielfach zwingen fie die evangeliſchen 
Polen geradezu unter der Drohung ber Arbeitsentlaf⸗ 
jung, in die deutſchen Organiſakionen einzutreten. Die 
Delegiertentagung des Weſtperbandes in Lodz ſtellt feft, 
dah ein ſolcher Zuftand nicht meiter andauern kann und 
fordert 1. die geſamte polnifche Bevölkerung dazu auf, 
derartige Vorkommmniſſe zu brandmarken und die pol- 
niſche evangeliſche Bevölkerung in allen jnar Fällen zu 
unterſtützen, wo fid eine folde. Hilfeleiſtung notwend 
ermeilt; 2. werden alle evangeliſchen Polen Auge ieE 
aus den deutſchen den Gemeinden guszutreten 
und fih um die polniſchen religiöfen Drganifationen zu 
ſcharen; 3. werden die Schulbehörden aufgerufen, Die 
Frage des Religionsunterrichts in den Volksſchulen 
gründlich zu unlerſuchen und Bedingungen zu Ihaffen, 
damit die polniſchen Kinder nicht in ihrem eigenen Lande 
brutaler Germanifierung ausgeſetzt find; 4. ergeht an 
die polniſchen Behörden der Appell, das Geſetz über die 
evangeliſch-augsbürgſſche Kirche in ſenem Sinne zu än⸗ 
dern, daß dort, wo Dies von mindeſtens 10 Perſonen ver: 
langt wird, auch Gottesdienſte in polnifcher Sprache mwe- 
merens, einmal wöchentlich am Sonntag abgehalten 
werden.“ 


Finanzbeamte und „Macher“ auf der Antlanedant 


Sie handelten mit vertraulichen Informationen 


a. In der erſten Hälfte des Jahres 1937, erhielt die 
hörde die Mitteilung, daß gewiſſe Beamte des 
nipektorats für Finanzſchutz van der Firma, Bur 
die Finanzbehörde hergeitellte Informalionsbogen 

Eine ſofort eingelei⸗ 


Jin 
Bez 
fiet 
an intereſſterte Perſonen verkaufen. 
tete Unterſuchung verlief ergebnislos. 
Im September desſelben Jahres ſprach in dem ge⸗ 
nannten Inſpektorgt ein gewiſſer Chaim Wroblewfki vor, 
der erklärte, daß die Informationen der Firma, Bukiet von 
Finanzbeamten an Firmen nerta ujt wurden, die ihre Mas 
zen zur Ausfertigung der Firma Bukſet übergeben. Auf 
dieje Weile werde der wirkliche Umiak dieſer Unternehr 
men verſchleiert. Seine Frau Ryfka tønne die Namen von 
Personen nennen, die diefe Informationen gekauft haben. 
Die Nyfta nannte wirklich eine Reihe von Unternehmen, 
die mit Finanzbeamten zu dem erwähnten Zweck in Ber: 
bindung ſtanden, wollte aber die Namen der Beamten 
nicht nennen. Auch ihr Mann konnte, darüber nichts 
Näheres ausjagen. Das Ehepaar Mröblewiti eritattete 
die Anzeige, da es die Belohnung verdienen wollte, die 
für die Aufdeckung von Steuervergehen ausi zeſetzt ift. Man 
stellte fejt, daß Mröblewfti ſelbſt „Vermittler“ in Steuer: 
angelegenheiten und wegen Finanzvergehen vorbeſtraft 
war. Die Unterſuchung verlief im Sande, da man die 
Namen der Beamten nicht ermitteln konnte. Das gelang erſt 
m Jahre 1938. Die Beamten Henryl Cieslal und Mies 
ole Filipinſti erwiejen fih als die Diebe der Infor⸗ 
malſonsbogen. Cieslak war von feinem Arbeitsfamerar 
ben Waclaw Kaftalſti dazu überredet worden. Plötzlich 


| 


nahm die Sache eine ſenſationelle Wendung, da Gieslat 
als Vermittler zwiſchen ihm und den intereſſierten Fir⸗ 
men niemand anderen als den Erſtatter jener Anzeige 
Wroblewſki nannte, von dem er auch die „Honorare“ ers 
halten haben will. Anfänglich, jo behaupte Ciestaf, der 
fih zur Schuld bekennt, vermittelte zwiſchen ihm und Wro: 
blewifi der Beamte Kaftalfli, der aber ſpäter auf Wunſch 
Mroblewffis durch den Beamten Rybickt erieht wurde. 
Für die Informationen ſoll Wroblewſki dem Cieslak 
einige zehn Zloty je Stück gezahlt haben. Im Jahre 
1935 — erzählt Cieslat weiter — Jet zu ihm der Beamte 
Filipinſti gekommen, der um die Auslieferung der Infor⸗ 
mationen über die Firma Joſef Poplaſki, Warſchau⸗ bat 
Cieslat gab die Informationen im Ep 
erhielt dafür 200 Zloty. 


inal heraus. Er 
Man ſtellte ſeſt, daß Filipinſki 
von bem Buchhalter der Warſchauer Firma Saat Freind⸗ 
lich zu dem Betrug überredet worden war. Darüber hin: 
aus hat Ciesla! Filipinfti noch Informationen über die 
Umſäße anderer Firmen gegeben. Informationen über 
Sosnowicer und Bendziner Firmen gab Cieslak unmittel⸗ 
bar am die Ryfta Wröblewſka weiter. 

Im Ergebnis der Anterſuchung wurden zur Berant: 
worlung gezogen: der 2öjährige Henryt Cieslat, der A 
jährige Wieſlaw Kaftalſti, der 20 jährige Henry Rybich, 
der jährige Mieczyſlaw Filipinfki, der 32 Jahre alte 
Chaim Wroblewſki und deſſen Frau Ryfka ſowle der Buch⸗ 
halter aa Freindlſch. Sie faken geitern auf der Wn 
klagebaſſt des Lodzer Bezirksgerichts. Der Prozeß wird 
heute fortgeſetzt. 


10 Jahre lang keinen Lohn gezahlt 
Wie manche Leute ihre Dienſtboten behandeln 


d. Im Strafreferat des Arbeitsſuſpektorats wurde 
gegen die Mlada Radacz, wohnhaft Radogoszez. Ogro 
Dowaſtr. 16, verhandelt. Die "Baba war angellagt, ihrer 
Hausbedienſteten 10 Jahre lang den Lohn nicht ausge⸗ 
zahlt zu haben, weswegen ſie vom Arbeitsgericht zur Jah- 
lung von 2000 Zloty an die Geſchädigte verurteilt worden 


wat, Das Strafreferat des Arpeitsinſpektors verurteilte 


die Radacz nun wegen Nichtauszahlung des Lohnes 2 
3 Wochen bedingungsloſer Haft und 500 Zloty Geldſtrafe. 

a: Aeberfahren. Der 3öjährige 
Naprorſtraße 44. wur von einem 
mußte mit ſchweren Verletzungen in ein 
werden. 

d. Gasbergiſtung. Die 2hährige Hausbepſenſtele Bofia 
Polakiewfeß, Piſſüdftiſtraße zog ſich infolge Anvorſſchtigteit 
eine Gasvergiftung au. Rettungsbereltſchaft erwies ihr 
Hilfe. 


Nyszard Kraszewꝛſti, 
Auto überfahren und 
Krankenhaus geſchafft 


Ur. 143 


Umgeftaltung der wirtſchaftlichen Selbft- 
verwaltungen 


. Die Lodzer Handwerkskammer erhielt einen 
Entwurf über die Umgeſtaltung der wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltungen zur Begntachtung überfandt, Die 
fem Entwurf zufolge jollen 2 Drittel der Ratsmitglie⸗ 
der der Handwerkskammern aus Kandidaten der ver’ 
ſchiedenen Handwerkerorganiſationen ausgewählt mer“ 
den, wobei die Zahl der Kandidaten der Mitglieder, 
zahl beier Organiſationen eytſprechen foll. Zwei 
Fünftel der Zahl der Ratsmitglieder will das Mini- 
ſterium für Induſtrie und Handel ernennen. Die 
Kandidaten für den Rat müſſen, dem Entwurf a 
folge, ein Meiſterdiplom beſitzen und nicht unter; 
30 Jahr alt fein. Die Handwerkskammer hat den Ent 
wurf mit gewiſſen Vorbehalten aufgenommen. 


Rurfus für Fallſchirmſpringen 


. Geſtern begann auf dem Flugplatz in Lublinek 
ein Kurſus für Fallſchirmſpringer. An dem Kurſuß 
können Perſonen keilnehmen, die den Springkurſus 
im Volkspark hinter fih haben, wo vom Turm abae 
ſprungen wird. Zu dem Lehrgang haben fih 41 Mäns ? 
ner und 5 Pflegerinnen des Militärkrantenhauſes in 
Lodz gemeldet. 


Unſere keſer ſpenden H 


4 3 5 S H 
evang. Waiſenhaus erhielten wir gon 

von T. B. Al Im Namen den 
danken wir zlich. 


Für das 
G. FF. Zl. 20.—, 
bedachten Anſtalt 

a. Folgenſchwerer Sturz. In der Plaſkoſtraßt 15 jiet 
die dort wohnhafte 6zjährige Johanna Berner und erlitt einen 
Bruch des rechten Schukterknochens ſowie Kopfverletzungen 
Die Frau wurde in ein Krankenhaus übergeführt. d 

a. Wohnungsbrand. In der Wohnung von Oskar Man 
tey, Lipowaftrafie 42, die im 2. Stock gelegen ift, geriet infolge = 
des ſchadhaften Schornſteines ein Deckenbalken in Brand. DA 


Feuer griff roſch auf die Wohnungseinrichtung über und 
wurde von der Wehr erſt nach einer Stunde unterdrückt. 


Anpolitiſches aus Holen 
Jüdiſche Freimaurerloge geſchloſſen 


In Bromberg, wurde auf Anordnung der BE 
hörde die jüdiſche Freimaurerloge „Humanitas“ in det 
Libelt⸗Straße geſchloſſen. Nach außen hin galt die 
Loge „Humanitas“ als charjtative Organiſation und 
befand ſich im Gebäude der im vorigen Jahre aufe, 
löſten. Freimaurerloge. Zum Liquidator der Loge 
wurde Rechtsanwalt Galuba ernannt. 


Brand eines Benzin- und Rohöllagers 


o In Radomſko geriet das Bengin: und 
Dellager von David Nodal u. Co. infolge einer Ernie’ 
fion in Brand. Im Augenblick der Exploſton befanden 
fih 15 Tonnen Benzin im Lager, außerdem 21 Tonnen 
petroleum und 3 Tonnen Roh und Schmieröl. M 
ter dieſen Umſtänden konnte ſeltſtverſtändlich an eine 
Rettung der Objektee nicht gedacht werden, jo daß md 
die Wehr auf den Schutz der in der Nähe des Lagers 
befindlichen Gebäude beſchränken mußte. Das Lager 


ging vollſtändig in Rauch und Flammen auf. Der 
Schaden wird mit 45000 Zloty angegeben. An DE 
Exploſion ſollen zwei unvorſichtige Arbeiter die Schu 

tragen. 


. Drückeberger 


M. In das Gefängnis in Sandomierz mat 
20 Juden in militärpflichtinem Alter, eingeliefert, Ke froh 
vor der Muſterxungskommiſſion Krankheit; seelen i 
hatten. Sie jahen talſächlich ſehr herunteraetommgg 
und ſchwach aus; die Unterſuchung ergab jedoch, » 1 
ſie vor der Muſterung einige Tage lang gehunger 
hatten, um dem Milftärdienſt zu entgehen. 


Drei Todesopfer eines Motorradunfalls 


In der Nähe von Gdingen ereignete ſich ein rtt | 
rer Motorradunfall. Ein Kraftrad, das von den l 
rineoffisieren Tadeusz Kocfuba, Edward gll 
und Jerzy Strzalkowſti beſetzt war, 
einen Chauſſeebaum. Alle drei Offtzlere 
Tod auf der Stelle. 


rannte eat 
fanden den 


Vatermord 
das 
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Die Polizei des Kreſſes Oszmiann verhaftete, en, 
Ehepaar Olga und Michal Rezaniti, wohnhait bei Ara | 
die im Verlaufe eines Streites den Vater der Bra 
Brunnen ertränkt hatten, um in den Beſitz ſeines, La 
zu gelangen. 


Für ſich felbft eine Auszeichnung beantragt 


In März b. J. Tief im Krakauer Mile? 

amt ein Schreiben des Krakauer Verbandes der Gon 1 

hahnbeamten ein, in dem eine Auszeichnung für den Det 

fienden des Verbandes. l eaßtragt wurde. del 

Brief war von den heihen ſtellvertretenden Vorſitze 

unterzeichnet. en 
at der Sache nasping, teilte es i6 une 

heraus, daß die Heiden ſtellvertretenden Vorſißendeſp ani 

ſolches Schreiben gar nicht unterzeichnet haften. Aud. f iet! 

kam es heraus, daß Makary das Schreiben Telbit jabri ep E 

und die beiden Anterihriften gefäſſch 

ſehnten Orden zu bekommen, E, 

damit, daß ein Verwaltungsbeſchluß des Verband 

gelegen habe, ihn für eine Auszeichnung wa 

aber nachher ſtellte ſich auch dieſe Behauptung als 

del heraus. 


o 
oh . 
Darauf täuſchten fie einen Unglücksfall bi 


BI 
Malary erhielt s Monate Gefängnis mit Vece 
rungsfriſt. 
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Schluß erſt am Dienstag 


% Tloczunſki „bezwingt“ Menzel in 5 Sätzen 


nitglie⸗ z 8 D 

r ven Linienrichter helfen nah — Spiel Henlel-Daworotwjli beim Stande 6:4, 6:2, 4:1 unterbrochen 

flieder, 
Zwei 


Min find Rufe von der Galerie: Agence (Vorname Tio: | Polen, mit einem Schmetterball holt Menzel auf 80:15 
x Di czynflis), daj mu w autostrade“. Tloczynſti macht im | auf, Ein nicht bemerktes Aus Tloczynſtis verſchafft im 
bech, 1 E sin 1 kann 1780 EK auf weiteren Verlauf dieſem die 40:30-Führung. 
` 1 ausgl w ti i jes ; Ai 
Ra tampit 7 GC 4:4 E d. Nach den Elanbe 5:5 di Steel Lat LA E 
nicht unweſentlich von den Linienrichtern und dem ſich Monzel mit prächtige Smatchbällen feinen Aufihlag | und nimmt ihn ert nach einer Weile kopſſchüttelnd mtes 
einfeitig eingeſtellten Publikum begünſtigt unb es gibt einen erbitterten Kampf. Mengel ien der auf, Den nächten Ball Wel er bemnnikrafin 
tig gt, durch einen Vorſtoß am Netz eine 16: hrung. Beim ans Nek und gibt dann Saß und Spiel an den Polen ab. 
let man vorher eher mit einem Sieg des Subeten« | zweiten Zeta wird er aber von Tloczynſti Überſpielt — Selbſt zahlreiche pol age, fachlich eingeſtellt r 
vim: däer gerechnel hatte, Dagegen konnte Henkel 15:15. Dann legt fih der Subetenbeutiche ins Zeug, 9 schauer ch nach Bei Die es sa Oh 1 de Diena 
Kursus aus überraſchend glatt 6:4, 6:2 gegen Baworowſti in | winnt hintereinander und den Satz mit 775. unverdient verlore ab 5 Kampfes, zu, daß h 
Akurſus d ring gehen. Leider mußte das Spiel, den Regeln Im 4. Satz geht Tloczynfti, der durch feine uten * 7 


n abae Aipregend, um 19 Uhr abgebrochen werden. Damit | Aufschläge und feine i iets 
abaeı i 1 N d prächtigen Paſſier — 
10 0 It der Kampf bisher 2:2. HALLE brilliert, beifen Rüghand aber nach recht ſcwach Henkel überraſchend gut 


A iit, 2:0, 2:1, 3:1 in Führung. Menzel holt dann mit feis i 
Tloczunſki—Ienzel 2:6, 6:1, 5:7, 6:2, 9:7 nen gen Sof 1 SE: 29 auf. der erte 10 5 101 nenen e DEE 39 e Here 
i 5 D d in dieſem Spiel für Menzel ging durch ein Fehlurtei de egen Baworomikl. mar 
i ren Brenn bie Senne auf N SEH 1215 eines Linienrichters e Ned ein von Tlocpnfli vers beträchtlich beffer als in jeglichen Spielen bisher. 
ie e Ee DE um EE Panic; | WER Aus J Spiel Tloczunſti bolt fih dann Wier: Bor Beginn des Spfels ermahnt der 
nen DEE en Platz betreten. Kenn apn 0 ilr Di di det hare | einander noch 3 Spiele und den Satz mit 612. Menzel Sch ede richter Vlomf ield die Linkenrich, 
dle während "Méi Falles de SCH da ironische wird durch zwei weitere Fehlurteile der Linien: fer, obfekkiver zuentſchelden! Auch im Pu 
Wed). das Lern eden E Es SH fun richter aus dem Konzept gebracht. blikum gewinnen die objektiven Elemente bie Oberhand, 
5 ſtürzte Kampfes Jon er derte 1 enklin N H Vielſach reit das Publitum noch nor den Sis Henkels Auftreten auf dem, Platz ift außerdem fo mits 
fitt einen Die Begegnung nimmt EMS enden Ane | Menzichtern „ont“ (auch wenn der Ball gut war, oder 10 70 daß auch die EE Juſchauer nicht anders 
maart fling Menzel gewinnt Kloczynſtis Auſſchlag i Schon im | paut”, wenn ber Len Hinter die Linie ging), natürtid | pajan, dE E 
nm len Spiel entbrennt ein heftiger Jweikampf. Furch immer zugunften Tlocgpnftis, Die Sinienriter wagen | e GR y ch EI SI WC 
ar Sr." E E ET 40:19. der wollen bez ën, bes e Th alte egen. ann dach CR, 23 geht Ber 
nt ad d f amiti auf 40:15. | Her Berſuch des englilhen Shiedsridters, das Piz usgleich 1:4 herzuſtellen. Nach dem Stand 2:2 geht ber 
and. DA Mei gleicht aber wieder aus, geht fogar in Führung, | au Perui bleibt 181 Deutiche aber in Führung bis 4:2, Henkel fptelt ein 
iper und | Mei Fehler koſten ihm aber das Spiel, 1:1. Menzel geht um zu beruhigen, bleibt erfolglos kakkiſchausgegeichneſes Spiel, jeder Ball 
ückt. d d öfters ans HO? zum Angriff vor, wo ihn der Pole ver d 3 58 wird mit Ueberlegung placiert. Durch einen Doppel 
wé nur felten. mit hohen Flügbällen parieren fann. Ee NEE tamatifche ʻi ati fehler verliert er fein nächſtes SCH Dann aber geht 
We heißt es 4:1 für Menzel. Er verſpielt dann zwar Bei einer auferorbentlid geſpannten | er mit prächtigen Retzangeiffen au und davon. So lautet 
ch en Auſſchlag, gewinnt aber in präziſer Manier die | Stimmung geht es in den 5. Saß. Um jedes Einzel,] der erfte Satz für Henkel, 
2 nächſten Spiele und damit den Sak 6:2. ſpiel wird hart gekämpft. Mehrfach gibt es 3 oder Amal Zu Beginn des 2. Sabes geht das Spiel noch aus 
lag weiten Saß holt ſich Tloczynſki erſt den Auf-] Gleichſtand. Bei dem erſten 6 Spielen holt jeder feinen Auf-] gezeichnet. 1:0 für Henkel, 1:1, 2:1 für Henkel (obwohl 
hi n, doch gleicht Menzel, der mit URB r Ruhe Wat, wobei Menzel wiederholt von den Linienrichtern bes Bamoromiki dank feiner ſcharfen Vorhandbälle Thon 
der Be, Mn: auf 1:1 aus. Tloczynſei hat dann Ghid. Es ge | nadieiligt wird. Natürlich wirkt ſich das auf ſeine Nerven | 40:15 führte). Nach dem 5. Gleſchſtand gewinnt Bawo⸗ 
Hin der KH ihm nach längerem Ballwechſel mehrſach gute | aus. Mehrere geglückte Schmetterbälle Tloczynſtis tut | torfki ſchließlich noch feinen Aufſchlag. 272 fteht es nun. 
alt die eech ober Paſſierballe, Er holt Nih 5 Spiele der das Übrige, Nach dem Stand 3:3 verliert Menzel leift | Damit ift der Pole aber fertig. Er verſucht zwar no 
{on und Wir nach und den Satz 6:1, wobei ſich Menzel bei dem | ſertigerweiſe feinen Aufſchlag, ſchlägt aber nach, erbittertem] verzweifelt, dem immer heftiger CS Henke 
e aufn ra Spiel gar nicht mehr anſtrengt, Gegen Ende Des | Kampf Tloczynſki im nächsten Spiel. 4:4 ſteht es jetzt. die Stirn zu bieten, glatt gewinnt Henner aber diefen 
et Lone EN ten Satzes kommt es zur eriten Ungenauigkeit des] Nur klaren Fehluxteilen verdankt dann Tloczunſti eine AE Henkel ift in Hochform. Es ift nur noch 
ſepicheere, worauf der engliſche Schiedsrichter Biom: e die Menzel jedoch wieder ausgleicht. Wie,] 7 Minuten vor 7. Im dritten Satz gewinnt Henkel fei 
b die Aus wechfkun g eines Linienrichters verlangt.] derum geht Tloczynſti 6:5 in Führung und wieder holt Mens | nen Auſſchlag ‚ebenjo Baworomfki, es „rest 1:1. er 
dh Schon nach dem eriten Spiel des nächſten Satzes zel nach erbittertem Kampf mit einem prächtigen Schmetter ⸗ Schiedsrichter unterbricht, den Davisregeln entſprechend, 
Si ein zweiter Linlenrſchler ausgetaufht, Dieſes erite | ball auf. Nun heißt es 7:6 für Menzel. 7:7, 8:7 für Tlos | das Spiel, denn es ift mittlermweife 7 Uhr geworden. 
Hei hat ſich Menzel geholt. Typſſch für die Stimmung | cannifi. 300 ſteht es im entſcheidenden Spiel für den Das Spiel wird heute um 4 Uhr zu Ende geführt. 


(Eigenbericht unferes en⸗Redaktionsmitg liedes) 


befanden, À í 
1 Wi aus Bofen 8 cee 1 SE die die 7 1 on SE Serge 1 SE 
nt, Un, H A 7 5 er deutſchen Lei teten, die als Sieger ja angegeben | daß Sokol (Batera einen Abſtieg in die B. Klaſſe vor- 
an eint ſelverſprechender Safſonbeginn werden müßten, ahne Klubzugehörigteft anführte und den nehmen wird. Als zweiter Kandidat für den Abstieg 
daß WI de d ifd H d guten zweiten Platz überhaupt nicht erwähnte, ſcheint Burza in Frage zu kommen, die in der Wieder- 
al gie? 0 r deu en Vereine Die E DET NH letzten] bolungsrunde nur awei Punkte erlangen konnte. 
as 2a P iMi Sonntag im Rahmen des Wettkampfes Un verſttät gegen —— 
an unſerem Posner h. 'j Mitarbeitern Handeſsatademie an. Zum aweitenmale wurde dieler] Die nächften Ligafpiele 
dae, Sbgleich es bereits Mitte Mai ilt, Taft ber Sportber | interejjante Kampf durchgeführt, der Diesmal die „An Pn. Aus Anlaß des Fußballänderſpiels, Polen 
ech in Polen biefem Jahr viel mi wünſchen übrig. Die. | als Sieger fa, Könner eviter Gilte, wie Marian Hf.] aaien Wee KENE ge? e 
in gielen Hinſichten einſt führende, Gebiet in Polen] mann (beim Heer) und P. Schmidt (herzkrank) konnten. elgien werden am 28. uni 29. Mai, d. 1, während der 
von Jaht z 5 nah d ben der Akademie nich t Popek, d te | Biingftfeiertane, keine Ligaspiele ſtattfinden. Daß 
Jahr zu Jahr immer größere Rückgänge, in die Farben ber Akademie nicht ver teten. Popek, der gu nächte drefen aum die Cinameifterfchaft ift ert für den 
inlßenfeiftungen und Breitenarbeit aufzuweſſen. Ledig. Sprinter, fehlte auch noch, jo daß die „Uni“ keine, ſchchere 3. un 1 and zwar falk i diesem ech d 
90 die Boxer erhalten Dé nach auf der gewohnten Arbeit halte, im Verhällnie, 69:50 den Sieg davonzutra⸗ SH m 70 Kal P Ge d 
H he. Vielleicht werden die Ruderer im Sommer bie gen, Tilgner (Sokol) erzielte, außer Wettbewerb im Aus a gegen Rus E 
agin ht chte Ueberraschung bringen, denn ihre intenſive Borbe gelftogen mit einem Prachliſtoß 15,46 und im Diskuswer 2 
oe Am zänn, 01 00 0 Men Wm, wohl bie Ein. S Li Grmühnensmert WE nog bie Ai EN Renderungen in Belgiens Fußball-Ausmahl 
doch, dal s gelten laſſen, as große Stadion, welches in . ber m 11,2 Sek. 0) D. P) . „ m 9 
zehnte än nicht ſeinesgleichen hat, noch nicht wieder inftand | der vorhergenannte erreichten über, 200 m 23 und 28,1. i et n De Sei e e 
WC iit, daß das minderbare Schwimmbad gang nad Auch die 110 Hürden gewann Telioromftt, In 1 Die | Frankreich ſowie die Ihwace Form einiger Spieler 
ar Berliner Ofmmpiaftabion gebaut, erft in bieler Saijon | Sprünge brachten ſchwächere Leitungen: 6,31 und Hat den Delaiſchen Fußballverband veranlaßt, im ars 
all jeo fertigt fein wird, Vielleicht tragen auch Die politis | 1,89. Im, Rugelftohen bës R. Hoffmann (U. P) 18,06 ſprunglich wornefehenen Beſtand der für des Spiel 
alls EN Spannungen bagu: bet, paß ber Sport hier eine ge dor Grzelſtt (A. 9.) 1,99. Umgekehrt war bie Reihen E pornefehenen Auswahl aewiffe 
ein ap die Schtäfrigteit nicht au überwinden vermag? Außer folge im Dishusmerjen: Gretti 39,80, Hoffmann 3895. | Aenderungen vorzunehmen. Diefe Aenderungen nemine 
den Mai Ac, drei Ligaspielen des alten Fußtballmeifters] Die 4x100 Meterſtaffel fah Me A. 5, in. Front, al en fünf Spieler. Zum Torwart wurde Garat be. 
iert, 6 Ha". die nicht allzu niel Intereſſe erwegt haben, find | dagegen halte ſich die „Ani“ die Olympſſche Staffel in 4,40. teei der damit den nicht ganz ſicheren Badjon verkre⸗ 
ute gegen Gi einige Veranſtaltungen durchgeführt worden, die einer $ ball in £od | Belgien den Tol, während in der Vauferreihe der nerlehte Sin: 
inden guuna wert find, 4 ußballager in Lodz vor Polen—Belg nen durch Gommerg erſetzt wird. Der Mitkelläuſer 
ae ie Tonnisjpieler haben den Anfang gemach und ur Pn. Der Gportfapitän des Polntihen Huppall: | Capelle und der redta ſpielende Boorhuf wurden zu, 
Gale rliches Frihiahreſurnſer ausgetragen, Nachdem die] verbandes, Kaluza, hat für die bevorſtehende B küickgezogen und dafiir Aſeborqh und Lamot eingeſott. 


rüber Tloczynſki, Sppchala und andere Polen verlaſſen ` 2 A ` Seit A E De Muldere gegen 
Din, it Mö weng (Deutiher Tennisklup) un. nun eden e Fußballer mit Belgiens Ju gleichen wur n ing“ Di 9 
ti 


3 d wahlelf folgende Spieler beftimmt: Krzyn und Mru | Bilye eingetauſcht. Die belgiſchen Fußballer werden 
iber der befte Mann, Er hat auch A Sa org Ate Ban, Gacaepaniaf, Sumarg, Nut, in Polen mir au dem deen. Sid it Lede antreten, 
Bone, boat feine Form d er dit lasch Mikunda, Viec, Ze Gebula, Woſtal, Willmowſkt] Zunächſt. waren wohl noch zwel weitere Begegnungen 
ar eb aufweift, Im Endkampf beſtegte er ſolaſczar] und Soa, Alle diefe Fußbalſer find gestern ii in, Poſen und in Oberichleiten geplant, doch find fie 

„S9 8:6 7, 65 Lodz eingetroffen, mp fie im Gebäude der MMEA | wicht guſtandegekommen, da der Belgiſche Fußballver⸗ 


5. eröffneten die Ruderer ihre Rennzeſt Be: | SCH bi t d reguläre] band zu hohe Anſpriiche daran geknitpft hatte. 
Wësch WAT, (Borbeifahrt aller Cep e wurden. Heute beginnt das reg zu hohe Anſprüch⸗ a 


N ng. Leiter des Trainingslagers It Spolda. — 
Mt. Behörden, fe cine Mrt Parade) I Boole des | Un 17 He DES Heute auf ben Lie laß ein Stat: | Dod Deutfchland—Polen im Boxen 
Wil IN Nuberpereins „Germania mitführen, was ein] ningsſplel ftatt, an dem als Gegner der Auswahlelf S 2 den Geril 
el der Boote aller Vereine ausmacht. die FS Mannſchaft teilnehmen wird. Am Donners: Pn. Die in Sportkreiſon, ne BCE 
le Mit den Meiſterſchaften. der C-Klaffe begann auch lag findet das zweite Trainings tel gegen DS Watt, über eine angebliche uer cdH CO Geib 
T bis Welttampfßelt der Leihtathleten. „Marla“ Dieſe Spiele find für das Publikum nicht zugänglich.] land. Polen ermeilen fih als ke WC auf dieſe Pen 
CN ® erwartungsgemäß, aber der Deulſche Sporttluh | Deu endgültigen Beftand den polnischen Auswahl: | VBorverband Beabfiätiat nämlich SH auch Der 
Get? die einen großen Erfolg buchen, Denn er belegte einen | mannſcheft wird der Verbandskapttän nach dem Spiel] BO, e bade Dr, e Se 
H ken Weiten ia in, Gefamitiafiement zor Aen zt | am Donnerstag bekanntgeben. EE E IL uenbtn des Polniſchen 
D d teinen mit jo befannten wie A. 3. S. Solo! 8 ji kriyufti, mitteilt, ftoht 
W. ünfmal die Vertreter Borverbandes, Major Mirannffi, . eilt, von 
d oc Goar E a ee an. Die A-Rlaffefpiele zu Pfingften deulſcher Seite der Austranung 1151 Kämpfe nichts 
han, weil ihnen kein Platz zur Verfügung Weit, Kin Pn. Am Pfingſtſonntag finden mettere Fußball.] im Wege. So wird denn am 2. We DE Poſener Ans: 
e im Hammerwerfen mit 0 vor jeinem Klubkame⸗ ſpiele um die Melſterſchaft der A⸗gelgſſe ſtalt, und | wahl in Berlin UE, la 5 e SS Ou 
ind Truite, Heyder belegte im Dreilprinn und Mach] zwar find vier Begegnungen vorgeſehen: Wir — | 11. Juni in Warſchau A 80 ng ſteigen, eit e? ; 
Slabhochſprung die erſten Plätze mit 11,90 Hyw. 3,10. | Lodzer Sp. u. Turnverein, Bicdnoconer Aso, Burza deuſſche Ab ge z ermančr, p 5, Beach, 
ds Speerwerfen gewann Dichter — 45,10, berfeibe auch] U wund PTC—Sotol (Anierz). Die beiden lebe Heſſe, Herſenbach, BH „ Koppers und Run e ercis 
Wl Kugelstoßen 11,20. Poblmann belegte im 5000 Me. genannten Treffen werden in Pabianice ausgetragen.] ten fi Für Ni arſchauer Start foratä 1a 5 
den 2. Platz in 16,55,6 Minuten. Waria erzielle | Es ijt bereits ſicher, daß es zu einem Enticheidungs: Nine dess bein. aal enen e pina 3 
emt 164 Punkte, der D. S. C. 95 und den 3, Platz kteffen zwiſchen LÆS und dem Lodzer Sport: und | dä Së . raler Punktri 
K. B. W. mit 46 Punkten ein. Bezeichnend iſt das Turnverein um das Recht zur Teilnahme an den! Simen 8. 


— 


„steie Preffe“ — Dienstag, den 23. Mai 1939 


Ur. 143 


Biehunsstifte der 44. Polnischen Hlaſßenlotterie 


Am 12, Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


(Ohne Gewähr) 


1, Siebung 


10.000 21. — 153455 

50.000 zł, — 90489 

15.000 zł. — 138223 

10.000 zł. — 96040 151101 

5.000 zł. — 16650 146144 

2.500 zł. — 6860 11035 11065 
20824 34924 38165 36666 61139 
72212 98544 103355 108034 
128347 183613 149185 

2.000 zł. — 680 9778 11788 
22704 24004 26004 37831 38427 
44207 61336 61418 82182 92815 
111716 112391 148759 154420 
160887 164045 

1.000 zł. — 9267 10196 13505 
14588 16448 23085 25470 29396 
40173 46555 47401 47441 47860 
50930 71951 93410 98682 99333 
102002 102093 104472 106075 
108054 123485 136416 140473 
141594 141972 149541 150992 
162574 164153 


Zu 250 Zloty 


349 478 989 70 701,882 975 1082 145 
228 20 56 301 64 405,32 82 585 606 40 
700 817 017 52.62 96 2116 94 349 78 468 
552 608 790 934 40 8137 30 384 88 410 
592 99 603 94 725 585 973 4179 240 408 
739 53 66 5107 45 71:06 333 528 50 75 
90 903 6014 22 115 44 210 02 301 400 
14 658 82 95 725 08 856 88 7004 08.192 
B4 278 470 61258 86 842 8022 61 217 28 
32 223 32 63 84 444 94 538 851 0121 91 
257 650 76 803 976 

10031 33 13 6 330 409 37 526 637 04 
11002 263 84 445 93 591 C42 93 736 308 
870 12016 128 278 309 432 632 63 981 
13025 44 306 90 454 540 82 707 808 40 
52 989 14018 230 357. 65 400 554 93 
729 820 69 74 99 15020 258 68 435 725 
25 818 10208 372 559 705 970 17036 47 
129 412 37 8197 554 59 70 622 23 77 
738/82 18020 74.172 352 847 84 710 50 
915 48 19022 40 55 148 424 91 502 02 
92.818 33 72 010 46 

20118 219 373 433 510 716 32 913.25 
40 21013 138 204 B 366 419 609 77 714 
888 22010 114 256 403 das 864 033 50 
97 23096 230 817 57 08 441 599 641 79 
740 860 24068 126 325 50 451 544 601 
147 40 6325217 1511 220 347 65 442 535 
650 52 783 99 828 933 26211 60 83 787 
501 020 34 27128 363 426 09 064 80 
28118 74 224 355 410 36 583 707 839 
930 98 29000 51 1161222 406 57 654 811 
19 61 980 76 A 


30152 54 208 16 33 37 387 671 857 
51014 70 316 63 562 614 43 45 64 727 
876 998 32002124 48 87 248 51 302 32 
90 419 509 712 804 61 33106 478 843 
75 93 605 72 643 62 927 68 34096 130 
202 22 30 392 440 49 519 37 93 614 789 
03 880 91 952 94 35001 274 367 69 445 
75 583 98 741 819 27 36050 55 117 48 
283 303 30 68 490 680 729 814 950 37083 
87 101 5 58 340 99 488 94 520 653 98 
805 28 38008 80 106 315 59 686 724 802 
03 999 39014 179 233 37 858 576 89 618 
%8 782 891 957 

40055 221 87 77 34588 61 466 90 577 


617 86 996 41066 91 121 378 40% 55 67 
502 3 32 73 638 97 741 42082 297 344 
418 37 526 43240 486 700 825 44054 118 
365 84 413 14 56 508 885 90 978 45008 
56 62 205 30 314 488 504 59 


‚80096 331 463 770 800 943 81011 17 
153 207 17 54 812 431 529 777 922 52 
82065 299 327 419 802 984 83292 415 80 
93 846 84107 87 98 407 627 041 69 


89 129 211 90 442 511 24 700 877 905 
87045 52 383 428 79 884 943 88044 122 
377 527 33 49 736 79 060 78 89339 434 
42 93 514 654 758 899 

90031 131 38 238 618 854 958 91145 
204 25 60 593 606 878 94 92063 343 437 
98 503 23 28 601 714 43 831 93039 88 
247 517 760 09 813 54 06 037 53 94231 
88 332 737 951 05087 430 608 29.30 793 
94180 261 338 492 521 687 744 934 03 
97248 79 92 355 840 98051 215 21 322 
ON 454 532 94 741 800 30 004 58 89 
99037 86 176 340 424 588 39 48 75 629 
708 67 820 995 99 

100277 245 747 59 833.05 902 101056 
106 38 247 388 95 489 632 786 98 102002 
252 510 629 47 109040 178 254 85 477 
83 632 929 104093 100 538 22 613 734 
930 87 105013 92 100 81 566 706 805 
106010 122 418 581 87 638 93 742 $05 
44 85 057 71 107123 89 272 349 73 421 
98 614 05 807 828 108020 79 101 80 89 
259 95 307 460 510 44 84 677 822 87 
109081 156 221 86 410 32 817 86 

110013 349 50 88 430 74 620 703 93 
889 620 95 111240 61 439 535 635 62 700, 
839 49 916 26 111001 200 86 379 98 427 
58 113021 62 78 90 98 165 230 48 71 311 
445 552 601 35 839 909 114026 146 73 
332 433 502 755 903 52 115031 182 308 
555 90 610 11 745 835 020 23 116187 299 
320 438 601 776 863 79 117129 594 641 
712 36 949 115191 345 78 445 605 10 
730 850 931 119092 181 74 516 51 632 


733 89 807 41 912 
120033 98 378 472 652 914 21 121142 
94 200 368 437 86 512 39 49 717 82 879 


85069 563 050 752 815 815 941 77 86038, 


911 122179 83 360 495 533 601 768 92 
351 998 123320 22 30 44 463 97 717 860 
124107 13 10 96 207 502.23 63 626 95 
739 923 125181 204 376 81 428 565 735 
75 851 953 126015 26 115 53 78 237 07 
437 52 61 519 73 822 127156 85 404 87 
561 605 24 128062 180 472 80 630 85 
725 54 129084 61 184 230 75 321 08 492 
584 648 51 701 

130004 212 378 408 67 86 88 806 913 
15 28 53 181351 774 844 45 008 132088 
187 340 446 53 701 133133 281 67 316 
400 90 521 337 74 709 74 134011 163 408 
32 62 601 742 58 68 802 39 77 80 185011 
70 94 194 333 539 600 721 61.917 136087 
202 35 452 64 558 86 826 137020 94 112 
31 95 315 74 456 77 602 9 773.865 06 
905 138002 52 307 46 863 921 08 30 
189083 129 341 97 472 85 658 712 76 
808 86 05 

140007 26 122 236 71.338 51 57 742 
843 50 61 84 919 141000 330 42 93 412 
25 786 945 142067 450 93 530 787 145024 
490 144120 253 68 456 500 68 826 67 
711 840 47 074 145043 40 97 402 630 
146163 494 98 625 36 784 95 864 147014 
268 467 967 148008 202 319 50 56 57 
625 29 149066 172 451 85 573 617 20 
53 751 69 87 865 

150149 213 83 302 17 47 88 400 2 25 
92 687 861 151230 580 657 843 941 
152054 102 207 709 918 93 153081 180 
204 379 574 82 98 856 98 154026 49 137 
353 61 76 82 468 85 527 600 710 51 
997 155911 26 67 196 225 375 470 607 
64 702 81 67 85 893 911 75 156645 756 
871 91 157412 500 88 646 700 37 852 
940 158032 234 41 421 73 517 690 805 
159109 53 79.200 43 407 512 43 659 715 
65 862 96 

160038 136 230 329 480 618 19 57 984 
161137 56 73 211 317 714 26 918 43 80 
162003 109 228 343 61 630 53 57 88 931 
163101 60 227 891 559 617 164151 220 
33 305 454 80 600 5 45 846 77 925 84 


2. und 3. Ziehung 


20.000 zł. — 146544 

15.000 l. — 151674 157174 

10.000 zł. — 21352 

5.000 zł. — 27434 59019 80129 

2.600 zł. — 19330 23900 41423 
43739 50679 56843 70944 83449 
94355 118935 

2.000 21.—296 3519 9248 20159 
21837 24311 65656 70424 97690 
107212 132883 154987 159285 

1.000 zł, — 16351 17952 18200 
21396 21145 26872 29484 30250 
36804 44744 49679 50026 67245 
67831 77325 82900 82635 85487 
89682 100969 101917 118496 
125101 126763 127824 130165 
132307 135596 152563 


Zu 250 Zloty 


4 59 70 113 41 568 780 72 888 911 
1019 36 352 413 633 64 714 936 82 2040 
117 84 311 88 92 560 873 968 82 07 3009 
235 328 93 433 86 570 605 19 845 952 
4065 195 276 85 377 418 50 526 42 649 
821 5012 163 201 356 511 13 61 608 75 
90 763 896 900 96 8041 149 201 24 513 
643 745 54 939 92 7030 35 139 236 352 
55 68 462 703 92 963 8041 404 59 523 


55 892 907 23 9013 17 86 86 142 50 00 
215 63 395 572 86 871 92 


10019 130 254 95 410 46 85 614 10 281 365 421 54 560 617 46 82 766 858 


701 860 920 11028 70 197 225 362 483 | 
543 648 79 12154 233 89 301 64 454 516 


951 87181 244 403.31 93 500 38 94 607 
752 845 83 919 86 88052 65 177 243 75 


658 845 975 13068 162 274 97 372 406 375 517 69 740 50 93 863 90 963 89080 


541 52 692 718 20 946 14180 291 92 
356 425 551 603 781 815 20 033 97 
15007 113 82 332 445 521 80 651 793 90 
971 16008 29 177 208 27 81 75 305 47 82 
490 635 51 64 79 832 53 5a 57 974 17055 


81 18267 316 28 83 407 41 702 22 76 
996 19017 79 305 87 93 408 679 796 850 
94 906 11 48 

20195 232 318 97 505 652 735 77 843 
914 82 21049 145 467 85 603 42 768 95 
848 74 22031 236 62 306 62 502 15 629 
44 69 70 703 23082 97 199 284 358 914 
24122 64 88 308 504 626 909 68 92 
93 25001 151 68 81 245 570 849 718 
27 40 88 845 951 84 86 26015 385 539 
958 27005 87 184 521 27 605 89 803 74 
92 952 28127 230 352 590 870 20231 37 
87 393 404 560 87 771 74 08 

30005 18 298 410 33 76 89 531 69 685 
88 722 70 071 31139 210 23 315 431 597 
695 838 32003 207 321 47 70 415 89 94 
504 663 776 33180 350 618 846 50 03 
959 34007 58 191 523 53 678 726 30 879 
908 35165 87 287 349 406 584 615 47 
705 36031 71 203 371 468 554 633 716 
845 909 38 83 37061 110 37 49 98 207 
61 373 79 791 38060 120 51 58 81 92 
429 527 658 81 737 59 96 806 42 40 67 
89166 75 95 362 67 427 82 554 614 724 
840 936 

40001 11 64 172 340 604 54 71 750 
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Aus der Amgegend 


Jelers 
Von der Kinderbewahranſtalt 

St. Am Sonntag veranſtaltete der Vorſtand der Kin⸗ 
derbewahranſtalt im Saale des Gemeindehauſes, der bis 
auf den letzten Platz beſetzt war, einen Vortrags: und 
Unterhaltungsabend. Die Feier wurde um 5,30 Uhr 
abends mit einem Liebe eingeleitet, es wechſelten polniſche 
und deulſche Gihte und Iwiegeſpräche miteinander ab. 
Nach einer Teepauſe wurde von den Kindern der Vortrag 
„Dornröschen“ mit Geſangeinlagen und Klapierbeglei⸗ 
tung von Frau Gertrud Zachert aufgeführt. Die Leitung 
hatie Fräulein Lotte Kolbe. Zum Schluß wurden von 
den Kindern Blumenſträußchen verkauft, deren Erlös zur 
Stärkung der Kaſſe Verwendung finden wird. 


Lafe 
Den Schwiegervater erſchlagen 


a. Im Dorfe Nowe Mjaſto, Kreis gott, hatte der 
Wincenti Cieſla einen Streit mit feinem Schwieger⸗ 
vater Staniſlaw Wieructi, den er mit einer Axt an- 
griff. Wierucki wurde mit zertrümmertem Schädel 
in ſterbendem Zuſtand in ein Krankenhaus einge⸗ 
liefert. Cieſla wurde verhaftet. 


Briefe an uns 


bie Hi öffentlichlen Zuschriften ubernehmen 
E o Ko ZS SSC, d 


Aus aller Welt 


Ueberfahrt ohne Jazz 
(MTP) London, 22. Mai. 


Auf dem Dampfer „Strathaird“, der ſoeben, aus 
Australien kommend, in Southampton eingetroffen ijt, 
hat es während der Ueberfahrt im Mittelmeer einen gro» 
testen Jwiſchenſall gegeben, deſſen Folge war, daß auf 
dem lehten Teil der Reife keine Jaßzmüftt mehr geſpielt 
werden konnte. Auf dem Dampfer reiite in der 1, Klaſſe 
ein ſehr vornehmer alter Herr, der allgemein Major ge: 
nannt wurde. Er verließ meiſtens den Salon, wenn die 
Iazztapelle ſpielte. Eines Tages faßte er fih ein Herz, 
trat auf den Dirigenten zu und bat ihn höflich, man 
möchte doch etwas aus „Lohengrin“ Wielen, Als die Ka» 
pelle aber weiter Jazzmuſik machte, wiederholte er feine 
Bitte nach einer halben Stunde etwas dringender, Nun 
wurde ihm verächtlich geſagt, daß klaſſiſche Muftk unbes 
liebt fei. Der „Major“ wurde rot vor Jorn und jagte 
wütend: „Und ich hafe Jazz!“ Dann ging er hinaus. 
Aber am nächſten entdeckte man, 10 ſämtliche Jazz: 
instrumente verſchwunden waren. Man Wie das ganze 
Schiff ab, aber fie waren nirgends zu finden. Nun ſagle 
man dem „Major“ auf den Kopf zu, er habe die Inſtru⸗ 
mente iiber Bord geworfen, aber er zuckte nur die Achſeln 
und erklärte, ihn ginge die ganze Geſchichte nichts an, Da 
man ihm nichts nachweiſen konnte, mußte man die Sache 
auf ſich beruhen laſſen. 


Operation während einer Brandkataftrophe 
(MTP) Athen, 22. Mai. 

m der Athener Chirurgiſchen Aniverſitätsklinik brach 
ein Seeder aus, fo daß die Patienten eiligit ‚entfernt 
werden mußten. Im Augenblig des Brandes fand im 
Operationsſaal gerade eine Blinddarmopergtion Datt, 
Der Arzt, der den Kranken operierte, wurde natürlich 
ebenfalls ſofort alarmiert, weigerte fim aber, die Opera: 
tion zu unterbrechen. Mit Hilfe der Operationsſchweſtern, 
die ebenfalls auf ihrem Poſten blieben, führte er den Ein⸗ 
griff glüglſch zu Ende Die Nähte mußte er anlegen, 
als der Raum ſich mit dichten Rauchwolken füllte und 


die Feuerwehr in den Operationsſaal eindrang. go 


Pflegerinnen und Patient wurden im allerleßten Augen! 


blick glücklich ins Freie geſchafft. 


Flugzeugunglück fordert 3 Tote 
San Jose (Kalifornien), 22. Meal 
Ein amexikaniſches Bombenflugzeug, das fih in 
Nebel vertrrt hatte, flog mit voller Sefchwindigktt 
gegen das Berwaltüngsgebäude des 1300 Meter io: 
gelegenen Mount Hamilton-Oberfvatoriums, Die 5 
ſchine zertrümmerte eine ganze Hauswand und; Dee 
wſiſtete mehrere Büros, wobei zahlreiche werty? g 
aſtronomiſche Aufzeſchnungen und Photos verni a 
wurden. Die dreiköpfige Beſatzung des Flugzen 
wurde getötet. 


In Fürze ge 

In einer Luxuswohnung in Brooklyn wurde ein 
wiſſer Bliß verhaftet. Man fand bei ihm große geg 
Morphium und viele Brieftauben, die zum Transport 
nutzt wurden. 5 A ra 

Der Pariſer Arbeiter Batut Zei ſich von feiner, Za 
ſcheiden, weil ſie ihm ſeit langer Zeit nur Sobeair, 
vorjehte. Das Mirlicafisgeld gab fie für Putz 
Schmuck aus. N Y 

Die Schulkinder in Natal in Südafrika erlebten 
ſehr unangenehme Ueberraſchung. Eine Herde Affen 
in Turnſaal und Garderobe der Schule eingedrungen 
hatte alles Brot und Obſt, das die Kinder für die 
mitgebracht, geſtohlen. Als die Kinder und die Ze . 
die Affen vertreiben wollten, ſetzten diefe fih zur per 
und biffen einige der Kinder ziemlich heftig. Exit ole 
Gärtner mit dem Waſſerſchlauch lam, verſchwanden. Wetz 

Seit 1800 find etwa 100 Millionen Männer. Ap GA 
und Kinder, die früher in Sklaverei, Leibeigenſchaft më 
anderen Formen der Hörigkeit lebten, 
geſeht worden. Unter ihnen waren die 48 Miu 
ruſſiſchen Bürger, die Zar Alexander II. 1861 kee im 

Zwei Pariſer Kinos brachten ſetzt vor jedem SZ 
Zuſchauerraum einen Kaften an, dem man gegen Ein 
eines 50⸗Centimes⸗Stüces ein Taſchentuch oun 
fann. Beide Kinos find ſogenannte „Rührkinos“, 
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Handelsteil der „Freien Presse” 


Ein Rückblick auf die Breslauer Messe 


| Die Breslauer Messe ist ein wichtiges Glied in den 
nungen Deutschlands, seinen Handel mit dem 
osten und Polen zu steigern. Bekanntlich sind un- 
dem Einfluß kriegerischer Konflikte und politischer 
mungen die Welthandelsumsätze seit dem zweiten 
Date 1937 gesunken. Nicht nur die überseeischen 


| 


stoff- und Agrarländer haben Rückschläge bis zu | 


fv. H. zu verzeichnen, sondern auch Industriestaaten, 
Großbritannien 9,9 v. H., Frankreich 11,9 und Bel- 
18 v. H. Demgegenüber ist es Deutschland gelun- 

seinen Außenhandel mit einem Rückgang von 

LR. zu halten, wobei es wohl als einziger Staat in 

ioma seine Einfuhr nicht drosselte, sondern sogar im 
en Jahr mengenmäßig um 3,1 v. H. steigerte. 


Alte Handelstraditionen und gute Marktkenntnisse 
e vor allem die Kürze der Warenwege haben den 
del Deutschlands mit Ost- und Südosteuropa seit 
UR so gesteigert, daß er im Jahr 1938 etwa 15 v. H. 
gesamten großdeutschen Außenhandels ausmachte. 
Zusammenhang mit der Breslauer Messe wurden 
Diese zahlenmäßige Belege für diese Aufwärtsent- 
klung angeführt, 


Deutsche Ausfuhr nach 
in Millionen RM 

1933 1938 

(nur Altreich) 
102,6 
56,4 
111,1 
148,0 
148,8 
151,4 
110,0 


55,5 
17,7 
18,7 
33,8 
46,0 
36,3 
38,0 


Polen 
Bulgarien 
Griechenland 
Jugoslawien 
Rumänien 
Türkei 
Ungarn 


Deutsche Einfuhr aus 
in Millionen RM 

1933 1938 

(nur Altreich) 
95,5 
84,3 
93,6 
107,9 
140,4 
116,0 
109,8 


55,9 
31,8 
53,4 
33,5 
46,1 
37,9 
34,2 


Polen 
Bulgarien 
Griechenland 
Jugoslawien 
Rumänien 
Türkei 
Ungarn 


Wade Angliederung der Ostmark 
IN er und die Umwandlung der. tschecho-slowakischen 
kiere in eln wirtschaftspolitisch verbindendes Pro- 
erat haben das neuerstandene Großdeutschland dem 
Ästen nähergebracht und seine Wirtschaft in unge- 
m Maße auf den Südosten ausgerichtet, wie fol- 

de Zahlen beweisen: 


und der Sudeten- 


Großdeutschlands Handel 1938 
in Millionen RM 

Ausfuhr Einfuhr 
123,6 126,9 
61,5 95,7 
121,2 101,0 
144,6 172,1 
168,5 177,8 
Türkei 155,0 125,0 
Ungarn 146,4 186,2 

Die Zahlen zeigen, daß die neuen Teile Groß- 
deutschlands, ihrer südöstlichen Lage entsprechend, 
verhältnismäßig stärker am Handel mit Polen und den 
Südoststaaten beteiligt sind als das Altreich, Daraus 
erhellt mit Klarheit, wie die Bedeutung der Breslauer 
Messe näch dem Verschwinden der Grenze zwischen 
Schlesien und dem übrigen Südostraum des Reiches 
gestiegen ist, Dabei sind vor allem zwei Gründe maß- 
gebend: der agrarische Spezialcharakter der Breslauer 
Messe mit ihrer traditionellen und gut eingefahrenen 
Einstellung auf den Handel mit Polen und den Südost- 
staaten und ihre durch Erfolg bewährte Feinarbeit in 
der Behandlung des Außenhandelsgeschäfts in ihrem 
Raum, 

Die diesjährige Breslauer Messe, mit 
deren Ergebnis die Messegesellschaft und die Handels- 
kammer Schlesien durchaus zufrieden sind, zeigte, daß 
Breslau seine erweiterte verantwortungsvolle Aufgabe 
begriffen hat. Bei starker Erweiterung des Land- 
maschinenmarktes und des Hallenraums war die Aus- 
richtung auf bäuerlich-agrarischen Bedarf wohl noch 
ausgeprägter als bisher. Zugleich waren Polen, Rumä- 
nien, Jugoslawien, Ungarn und die Türkei in der ihnen 
eingeräumten neuen prächtigen „Staatenhalle“ in um- 
fassenden und liebevoll ausgestatteten Propaganda- 
schauen vertreten. 

Zu der auf die Bedürfnisse des Handelspartners 
verständnisvoll eingehenden Feinarbeit Breslaus, wie 
sie sich schon in der Initiative zu Messesonderabkom- 
men und in der Vorarbeit für das deutsch-rumänische 
Wirtschaftsabkommen gezeigt hat, gehören auch 
die zwischenstaatlichen Wirtschaftsbe - 
sprechungen. Sie erwiesen sich auch in diesem 
Jahr äußerst fruchtbar, selbst in den deutsch-polnischen 
Verhandlungen, trotz der politischen Spannung. 

Als-Grundsatz wurde deutscherseits in allen diesen 
Verhandlungen unterstrichen, daß das Reich bei Auf- 
rechterhaltung der Gegenseitigkeit bereit ist, Agrar- 
produkte und Rohstoffe aufzunehmen, soviel ihm ge- 
boten wird. 

Der Oder—Donau-Kanal, der noch in diesem Jahr 
in Angriff genommen wird und Stettin über Breslau— 
Wien—Budapest mit dem Schwarzen Meer verbinden 
wird, dürfte die wichtigste Verkehrsbrücke für den 
Warenverkehr im Ostraum werden. Die Neugliederung 
dieses Raumes durch‘ die Schaffung. Großdeutschlands 
wird, wie das schon Wirtschaftsminister Funk ausge- 
sprochen hat, bei friedlicher Entwicklung nicht nur dem 
Südosten und dem Deutschen Reich, sondern ganz Eu- 
ropa zugutekommen. Carlo v. Kügelgen. 
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Warschauer Börsenwoche 


wäi letzten Tage haben eine leichte Entspannung 
wich, die wohl als eine Folge der etwas optimisti- 
eren Einschätzung der politischen Lage anzusehen 
Es zeigte sich in manchen Bezirken. des Börsen- 

ies eine etwas höhere Geschäftsfreudigkeit als 
Das erheblich niedrige 
au, das die Kurse in der letzten Zeit erreicht ha- 
Ke für so manchen einen Ansporn geboten, in 
Kehle oder jenes Wertpapier einzusteigen, da es ange- 
Vis des tiefen Gestehungspreises eine höhere Renta- 
im, t sichert. Umgekehrt wieder haben sich diejeni- 
Iw die anfangs zu Realisationen um jeden Preis neig- 
EM Angesichts ger Möglichkeit der Erzielung besserer 
At eine weitgehende Zurückhaltung auferlegt, so 
lf zu einem gewissen Grade Materialknappheit 
KN die natürlich die wichtigste Grundlage für jede 
We Tune der Kurse abgibt. Das Geschäft war wohl 
der 18, übertraf aber an Umfang immerhin die Umsätze 

tzten Wochen. 


de Umsätze auf dem Devisenmarkt waren 
| größer als in der ersten Maihälfte, und auch die 
iedenen Devisen waren höher bewertet, Holland 
10 on 285,40 auf 286,30 an, Brüssel erhöhte sich von 
Wu auf 90,75, New York blieb auf dem hohen Kurs- 
wéi der Vorwoche, London erfuhr einen leichten 
Ve von 24,87 auf 24,93 und auch Paris war mit 
in Segenüber 14,05 höher. Zürich, das jn der ersten 
Ans der Berichtswoche nur 119,10 notierte, figurierte 
örenschluß im Kurszettel mit 119,45. 
lies des Donnerstag-Feiertages erfuhr der Ver- 
hauf dem Aktienmarkt eine gewisse Unter- 
(nung, und das Geschäft beschränkte sich nur auf 
age. Im allgemeinen kann gesagt werden, daß 
anhaltender depressiver Grundstimmung der 
hd erfall im ganzen und großen nicht nur zum Still- 
gekommen ist, sondern daß darüber hinaus ein- 
KOCH Werte aufholen konnten, so daß sie die Berichts- 
ie mit bedeutend höheren Kursen verließen. Dies 
N erster Linie für schwerindustrielle Papiere und 
Ki, Nsbesondere für metallurgische, nach denen er- 
Nachfrage bestand, Starachowice vermochte: in 


H 


Win, 


f "bereiten Wochenhälfte auf 56,50 anzuziehen gegen- 
: 2 Ak in der vorangegangenen Woche. Für Lilpop 


der Venen zu Börsenende bereits 90 bis 91, während in 
Mygg TBleichszeit dieses Papier zu 87—88. umgesetzt 
de, Ostrowiec vermochte von 77 auf 80,50--81,00 


anzuziehen und auch Modrzejow vermochte den Ver- 
lust der Vorwochen wettzumachen und erholte sich 
kräftig auf 20,00 (in der Vorwoche 17,75), Dagegen lag 
Zieleniewski mit 68,50 gegenüber 69,50 noch immer 
recht schwach. Einen kräftigen Kursanstieg hatten die 
Aktien der Warschauer Kohlenbergbaugesellschaft zu 
verzeichnen, die von 31,00 auf 36,50 am letzten Börsen- 
tage anzogen. In Lebensmittelwerten waren Geschäft 
und Kurse schwach, Für das Bierpapier Haberbusch 
zahlte man nur 63,50 gegenüber 64,00 in der Vorwoche, 
während die Aktien der Warschauer Zuckerfabriksge- 
sellschaft mit 34 bis 35,00 etwas mehr als in der Vor- 
woche zu erzielen vermochten (33,50). Zyrardow figu- 
rierte nach längerer Zeit im Kurszettel mit 54,25 gegen- 
über-62,00 zu Aprilende. Bank Polski war mit 110 bis 
111 weiter schwach. 

Auf dem Markt für festverzinsliche 
Werte kam es an den letzten zwei Tagen zu etwas 
lebhafteren Umsätzen, während in der ersten Wochen- 
hälfte das Geschäft stockte. Die Kurse der einzelnen 
Werte haben sich im Vergleich zur Vorwoche nicht zu 
erhöhen vermocht und verblieben auf dem niedrigen 
Niveau der letzten Zeit. Eine minimale Besserung hatte 
nur die Dolaröwka zu verzeichnen, die die Börse mit 
39,75, ‚gegenüber 39,25. verließ. In der Innenanleihe ka- 
men Abschlüsse nach wie vor zu dem niedrigen Kurs 
von 60,50 zustande, Die Prämieninvestitionsanleihe er- 


zielte zuerst nur 79, am letzten Tage wie in der Ver- 


gleichswoche wieder 80. In der Konsolidierungs- und 
Konversionsanleihe wurden in der Berichtwoche keine 
Abschlüsse getätigt. fs. 


Deutsch-polnische Wirtschaftsbesprechungen 
beginnen 
M. Gestern ist die pölnische Regierungsabordnung 
nach Berlin abgereist. Die Delegation hat die Aufgabe, 
„sich für eine beschleunigte Abwicklung der Verrech- 
nungen einzusetzen, vor allem aber die Angelegenheit 
der bereits getätigten polnischen Ausfuhr von landwirt- 
schaftlichen Produkten auf Grund des regelmäßigen 
Kontingents und der Zusatzabkommen zu erörtern, 
Schließlich wird auch die Angelegenheit der Bezahlung 
des Transitverkehrs durch Pommerellen zur Sprache 
kommen. 
Am Sonntag hat sich ferner eine Abordnung des 
Polnischen Geflügelausfuhrverbandes nach Berlin be- 
eben, um die Preise dieser Artikel für das laufende 
ahr zu vereinbaren ý 


Beginn der Wintersaison 
in der Lodzer Textilindustrie 

ag. In der wirtschaftlichen Lage in Lodz ist in den 
letzten Tagen eine gewisse Stabilisierung eingetreten. 
Nach Meinung maßgebender Wirtschaftskreise geht die 
infolge der politischen Spannung eingetretene Wirt⸗ 
schaftsstörung bereits vorüber. Lodz hat bereits mit 
der Liquidierung der Sommersaison begonnen, während 
andererseits bereits Vorbereitungen für die Wintersai- 
son getroffen werden. Auf dem Rohstoffmarkt kam es 
in den letzten Tagen zu zahlreichen Geschäftsabschlüs« 
sen, wobei vor allem ägyptische Vorgarne für die Pro- 
duktion von Winterkollektionen sowie sogenannte Rin- 
gel gekauft wurden. In den letzten Tagen traten die 
Lodzer Rohstoffkreise mit den Agenten ausländischer 
Rohstofthäuser in Verbindung, um mit ihnen über die 
Bedingungen der Rohstoffeinkäufe für die Wintersaison 
zu verhandeln, 

Zu der verzeichneten Belebung haben folgende Um- 
stände beigetragen: In den letzten Tagen trafen in Lodz 
die Rohstoffzuteilungen für die mittlere Textilindustrie 
für die Monate Mai, Juni, Juli und August ein, die um 
10 Prozent höher sind als die bisherigen. 

Im Maßstab der allgemeinen Besserung hat sich die 
Lage auch auf finanziellem Gebiet gebessert, was sich 
in einem Rückgang der Zahl der Wechselproteste 
äußert, 

Eine Besserung ist auch in den Färbereien zu ver- 
zeichnen, die Aufträge vor allem von finanziell stär- 
keren Betrieben der mittleren Industrie erhielten. Mar 
rechnet damit, daß der Beschäftigungsstand in den Fär- 
bereien in den nächsten zwei Wochen den vollen Um- 
fang erreichen wird. Etwas ungünstiger gestaltet sich 
die Lage in den Spinnereien, doch ist auch hier eine 
Belebung zu erwarten. 

Auf dem Galanteriewarenmarkt sind die Umsätze 
in den letzten Tagen beträchtlich gestiegen, wozu vor 
allem der Eintritt warmer Witterung beigetragen hat 


6Grosshandelsprelse leicht erhöht 


PAT. Die Kennziffer der Großhandelspreise wien 
im April eine weitere Steigerung auf und betrug nach 
Angaben des statistischen Hauptamtes 55,6 entgegen 
55,1 im März und 57,2 im April (1928 = 100). An- 
schließend folgen die Kennziffern der Großhandels- 
preise der Spezialgruppen im April: Lebensmittel und 
Gebrauchsartikel 53,7 (im März 52,8), von den Verbrau- 
chern erworbene Lebensmittel und Gebrauchsartikel 
59,5 (58,7), inländische Landwirtschaftsartikel 48,9 
(47,8), von den Bauern verkaufte Landwirtschaftsartike] 
42,6 (41,6), davon Bodenfrüchte 39,5 (87,6), Industrie- 
artikel 57,4 (57,8), Rohstoffe 56,6 (56,3), Halbfabrikate 
56,5 (56,5), Fertigware 59,1 (59,0), davon für den Ver- 
brauch bestimmt 55,7 (55,7), Industrie-Rohstoffe und 
-Halbfabrikate 86,6 (56,4), vom Ausland abhängig 42,1 
(40,4), kartellierte 77,5 (77,5), Baumaterialien 54,7 (54,6), 
von der Landbevölkerung erworbene Industrieartike) 
64,9 (64,9). 


Gesellschaftsberichte 


Gebr, Lange, Maschinenfabrik und Eisengießerel 
AG in Lodz. Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
2.070.675,79, AK 780.000, Verlust 1332,29. 

Czenstochauer Textilwerke „Stradom“ AG. Bilanz 
zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 26 713 707,07, AK 6 400 000, 
Reingewinn 64 000, 


„Sobieski“ und „Chrobry“ nach Gdingen 


Das neue polnische Ozeanschift „Sobieski“ verläßt 
diè Werft in Neweastle am 24, d. M. und wird am 1. 
Pfingstfeiertag in Gdingen eintreffen. Dort wird an 
diesem Tage die. Einweihung des Schiffes durch Mini- 
ster Roman erfolgen. Seine erste Reise tritt der „So- 
bieski“ am 17. Juni an: sie wird von Gdingen nach Rio 
de Janeiro führen und 16 Tage dauern. ir 

Das zweite neue Motorschiff, der „Chrobry“, wird 
Mitte Juli in Gdingen eintreffen und seine erste Reise 
nach Südamerika am 22. Juli antreten. 


Zunahme des australischen Wollabsatzes 
Rüumung der alten Bestände 


Die australische Wollmarklervereinigung gibt die 
Anlieferungen von Wolle in den australischen Lager- 
häusern in den ersten zehn Monaten des Wolljahres 
1938/39 mit 2,55 Mill. Ballen an gegen 2,74 Mill. Bal- 
len im Vorjahr. Während also die Zufuhren um rund 
190 000 B. gesunken sind, stieg der Absatz von Wolle 
aus der letzten Schur um rund 90.000 B. auf 2,4 Mill. 
Ballen. Außerdem wurden aus Maklerbeständen noch 
18.616 (i. V. 23571) Ballen abgesetzt, Die Vorräte um- 
faßten am 30. April demnach nur noch 204 104 B. gegen 
478687 B. im Vorjahr. Die vorjährige Bestandshöhe 
stellte einen Ausnahmefall dar; das laufende Wolljahr 
wird voraussichtlich wie gewöhnlich mit nur noch ge- 
ringen Vorräten schließen. Außer den Wollen aus der 
letzten Schur wurden aber auch noch aus den Bestän- 
den, die aus dem Vorjahr zurückgeblieben waren, 
206 027 B. abgesetzt und 4781 B. unverkauft verschifft. 
Der gesamte Wollabsatz Australiens belief sich also bis- 
her in diesem Jahre auf rund 2,6 Mill. Ballen gegen 2,3 
Mill. Ballen im Vorjahr. Die Zunahme betrug rund 
13 Proz. Das geldliche Ergebnis war allerdings trotz- 
dem im Vorjahr besser, Im April wurde nämlich für 
Wolle im Schweiß auf den Versteigerungen nur ein 
Durchschnittspreis von 9,5 d je Ib erzielt gegen 11,13 d 
im April v. J. und seit 1. Juli 10,54 d gegen 12,85 d. 
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Dr. med. Artur Milke 


Spezlalarzt f. Herz-, Blut- u. Lungenkrankheiten 


Die Generalverſammlung findet im Hokale der Deutſchen 
Genoſſenſchafta bank in Lodz, Al. Kozeluszkti Nr. 47, im erſten 
Termin am 15. Juni und im zweiten Termin am 22. Juni 


d. J. um 20 Ahr ſtatt. 
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Satz über die Schranken hinweg. durch den Saal. quer 
an dem Richtertiſch vorüber, über den Tiſch des Staats- 


anwalts. Für die Länge einer Sekunde ſteht eine Ge⸗ 


ſtalt ſchemenhaft vor dem hellen Bogen des Fenſters 
. . dann ein Splittern, Krachen. und wo die Geſtalt 
ſich reckte, iſt es leer, ſcheint die Sonne hell in den 
Raum, gähnt der Abgrund der Straße. 

Was übrig bleibt. iſt ein Auflauf unten vor dem 
Juſtizgebäude, ſind haſtende Schritte die Treppe hinab 
und ein armſeliges Häuflein Menſch unter einem mit⸗ 
leidig verhüllenden dunklen Tuch 


Schlußakkord. 


Im Arbeitszimmer des veritorbenen John Per- 
fins, in dem kühlen hohen Raum, dem „Allerheilig⸗ 


ſten“ des Werkes. ſind die Abteilungsleiter, die In⸗ 
genieure, Meiſter, Techniker. Laboranten verſammelt. 
Sie ſtehen ein wenig befangen. der Raum erdrückt 
jedes Geſpräch. Hier lebt noch immer der Geiſt des 
Mannes, der das alles erbaute. Der große Zeiger der 
elektriſchen Uhr ſpringt auf die volle Stunde. Es iſt 
zehn Uhr. 

Im gleichen Augenblick öffnet fih die Mitteltür: 
Lady Holgerſen und Claire Perkins treten herein, 
bleiben ein wenig zögernd ſtehen und ſchreiten dann 
langſam auf die Mitte des übergroßen Schreibtiſches 
zu. Die verſammelten Männer deuten mit einem Kopf⸗ 
nicken ihren Gruß an. 

Hinter die beiden Frauen treten zwei Männer. 
Dr. Joachim Hellmer, ſchmäler und härter im Geſicht 
als je zuvor, und Mr. Allan Pembroke. wie immer mit 
dem Ausſehen eines verspäteten Primaners. Sein 
Sakko ijt viel zu weit. 

Ruhig beginnt Viviane, als die Aelteſte, jetzt zu 
ſprechen. Es iſt keine Spur von Erregung in ihrer 
Stimme: 

„Gentlemen, ich habe Sie hier aufammengerufen, 
um Ihnen etwas Wichtiges mitzuteilen. Das einzige 
d vorhandene Teſtament meines Vaters ſeit uns, feine 
H Töchter, zu alleinigen Erben ein. Der von ihm be- 

ſtimmte Verwalter unſerer Erbſchaft, William Perkins 
aus Stockholm. iſt tot. Mein Vater iſt nicht mehr dazu 
gekommen, ein zweites, neues Teſtament aufzufetzen. 
Vielleicht hat er es doch getan, aber man hat es ge⸗ 
ſtohlen und vernichtet. Das kann niemand fagen, 
Wir wollen jedenfalls als Erben in ſeinem Geiſte 
handeln. Aus dieſem Grunde haben wir uns ent- 
ſchloſſen, die Leitung des geſamten Werkes. ſeine ted- 
niſche wie feine kaufmännſſche in die Hände des Herrn 
LU 
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Doktor Hellmers zu legen. Mein Vater hätte ihn mit 


großer Wahrſcheinlichkeit zu ſeinem Nachfolger be⸗ 
ſtimmt. Es konnte für ihn keinen anderen Mann 
geben. Und wie recht hat er gewählt! 

In den Tagen ſchwerer Erſchütterung hat Doktor 
Hellmers bewieſen. daß er nicht nur einer unſerer fähig⸗ 
ſten Köpfe iſt, ſondern auch ein ganzer Mann. ein 
Charakter. 

Er wird ſeine Mitarbeiter nach ſeinem eigenen Er⸗ 
meſſen ausſuchen und sämtliche Eniſcheidungen frei und 
unabhängig treffen. Seine Maßnahmen und Anord- 
nungen ſind ungeprüft auch ſtets die ünſern. 

Ich bitte Sie, meine Herren, das zur Kenntnis zu 
nehmen, es dem geſamten Werk in der geeigneten Weiſe 
mitzuteilen. Als kleines Zeichen feſtlichen Neubeginnens 
aber ſoll dieſer Tag ein ſtiller Feiertag ſein. Jeder 
mag nach Hauſe gehen, die Stunden werden doppelt 
bezahl 

Ein 


Jetzt Tritt der älteſte der Direktoren vor und bittet 
E Erlaubnis, Herrn Dr. Hellmers beglüdwüniden 
Au Ten. 

Viele Hände ſchüttelt Joachim. viele Verbeugungen 
erwidern die beiden Frauen. endlich hat ſich der Raum 
geleert, Hellmers und Pembroke ſind mit den beiden 
Frauen allein. 

„Sie haben mich ſtolz und verlegen zugleich ge⸗ 
macht. Frau Viviane.“ beginnt Joachim. „Was habe 
ich Ihnen Gutes getan? Nichts. Ich bin das Opfer 
einer Täuschung. einer ſehr verzeihlichen Täuschung. 
Das ijt alles. Wollen Sie darauf eine jo weitreichende 
Entſcheidung bauen?“ 

„Nein, darauf allerdings nicht!“ lächelt Viviane. 
„Ich baue auf einen anderen Grund. Schauen Sie. 
wir beide ſind Vaters Kind dem Namen nach. Ich war 
drei Jahre, als Mutter in zweiter Ehe den Kaufmann 
John Perkins heiratete. Der einzige Menih auf Erden, 
in deien Adern tatſächlich noch Vaters Blut rollt. das 
ſind Sie. Joachim. Wem anders aber gehört das Erbe 
als dem wahren, wirklichen Sohn?“ 

„Das wiſſen Sie?“ Und wie der Blitz fährt Hell⸗ 
mers zu Pembroke herum: „Sie haben Ihr Wort ge⸗ 
brochen!“ f ` 

„Joachim!“ ruft Viviane mahnend, und auch 
Claire will ſich zwiſchen die Männer werfen, aber das 
gar nicht nötig. 

Pembroke lacht ſein herrliches freches Jungslachen, 
To heiter und [o unbekümmert. daß Helmers hilflos den 
Kopf ſchüttelt und nicht weiß. was er aen foll, 

„Ja. aber natürlich habe ich mein Wort gebrochen. 
Aus drei Gründen, lieber Hellmers: Erſtens war es 
nur mein „kleines Ehrenwort“ zweitens bin ich meiner 
Firma über alle Maßen verpflichtet, ſelbſt über ein 
Wort hinaus, das unter ſolchen Umſtänden gegeben 
wurde, und drittens .. . ja. Menſchenskind, ſoll denn 
Ihre Frau in alle Ewigkeit nicht erfahren, daß Sie der 
Sohn des alten Sir John ſind?“ 

„Pembroke!“ glutrot ſtehen die beiden Menſchen 
voreinander wie Kinder. G ge 

„Wie kommen Sie auf ſolche Ideen?“ 

„Gar keine Ide Eine Idee iſt etwas Gedachtes: 
aber wenn zwei im Auto erſt draußen im „Robin 
Hood“ Kaffee trinken. dann einige Tage ſpäter eine 


Hochlandsfahrt unternehmen . du lieber Gott, das 
find dann eben keine Ideen mehr. ſondern Tatſachen!“ 


Schlüſſel zum Treſor hatte, frei herumlaufen? Haha! 
Der gute Pembroke mag zwar harmlos ausſehen, aber 
glauben Sie mir. das täuſcht. In Wirklichkeit iſt er 
ein ganz durchtriebener Burſche, vor dem fih Männlein 
wie Weiblein ſorglich in acht nehmen ſollten.“ Dabei 
ſchickt er einen neckenden Blick zu Claire. 
Pembroke,“ hebt Helmers an, „ich ſehe ein, wir 

beide haben eine lange Unterredung unter vier Augen 

ig! Auf jeden Fall 

Was auf jeden Fall geſchehen ſollte. geſag 
worden, der Reſt der Hellmersſchen Rede wird von dem 
donnernden Marſch der Werkskapelle übert i į 


Knall und Bum einſetzt und das Zeichen gibt. daß 


Morell den richtigen Augenblick getroffen hat. 
Nun en fie alle an das große Fenſter treten. 
Der Fabrikhof iit ſchwarz von Menſchen, fajt die 

geſamte Werksbelegſchaft ſteht da Kopf an Kopf. 

Sie winken und ſchwenken die Mützen. 

„Entwurf und Regie: Werkmeiſter Morell. Der 

in Gewicht in Gold wert,“ lacht Pembroke, und un⸗ 
werjehens hat er auch Viviane herangezogen und fie 


Der Jubel ſchwillt zum Orkan. 

„Was meinen Sie. Fräulein Claite. wenn die 
beiden da erit: verheiratet jind,: melden wir zwei uns 
als ſtändige Hausfreunde an. Sind Sie mit von der 
Partie?“ 2 ` z 

völlig verdreht!“ ſtößt 
Thing 


die für Ihre Anzüge jorat! Man muk fih ihämen 
neben Ihnen!“ 

„Gemacht! Wollen Sie meine Frau werden. 
Claire? Neulich, als der gute „Onkel“ William mit 
der Piſtole in der Luft herumfuchtelte, find Sie mir 
ja ſchon um den Hals gefallen. Was, wie ich zugeben 
muß, eine verflucht anſtändige Haltung von Ihnen 


„Sie ſind unverſchämt. Ich werde Sie hinaus 
ſetzen laſſen müſſen. wenn Sie nicht zahmer werde 

„Alſo. Sie überlegen es Do noch Herrlich, Claire! 
Ich war immer ein Mann kurzer Entſchlüſſe. und — 
weiß der Teufel, dieſen Hellmers hätte ich zu gern zum 
Schwager!“ Dabei packte er die Hand des überraſchten 
Mädchens. und ob ſich Claire auch windet und jträußt, 
er hält fie feit, bis fie endlich ergeben ſtillhält. 


Die Scharen der Arbeiter ſind in langem Zuge ous 


dem Fabrikgebäude marſchiert, die Kapelle dröhnend 
vorweg. langſam ſchließt ſich nun das Tor. 

Viviane und Hellmers ſtehen ſchweigend und be⸗ 
fangen, fie wagen nicht einander anaufehen, fie tun, als 
ſchauten ſie ſelbſt durch das geſchloſſene Tor noch dem 
Zuge draußen nach. Sie hören regungslos auf die ver⸗ 
hallenden Klänge der abziehenden Müſtk. es wird feier- 
täglich ſtill in den Hallen der Arbeit. hr 

Und fie erwachen erſt aus ihrer Verſunkenheit als 
Pembrole plögzlich mit einer Verneigung vor ihnen 
ſteht, die blutübergoſſene Claire an der Hand, und fröh⸗ 
lich wie ein Schulbub fräht: : d 

„Was fagen Sie dazu? Wir haben uns ſoeben 
verlobt! Stimmt es. Claire?“ N 4 

„Ich kann dem unverſchämten Kerl nicht anders 
beilommen!“ geſteht Be unter Lachen und Tränen. Er 
iſt die Frechheit in Perſon und verdient Zähmung. 


Hoffentlich gelingt fie mir, bevor ich mich an ihn ge⸗ 


wöhnt habe. Bijt du mir böſe. Viviane?“ 


„Liebe Claire — jagt Viviane. und fie weiß nicht 


weshalb ſie weint, iſt es die Ahnung ihres eigenen 
Glücks? Jüt es die Freude über das Glück der 
Egeter? i — S 

Sie weiß nur, daß ſie zum erſten Male jeit Jahren 
wieder von Herzen froh iſt. ` S 
„Kommen Sie, Schwager auf Vorſchuß!“ lacht 
Pembroke und haut Hellmers auf die Schulter. Wir 
rufen inzwiſchen Linkerton an. Der platzt vor Neid, 
wenn er die Neuigkeit hört. Außerdem ift er mein 


Freund. und ich ärgere ihn für mein Leben gern!“ 


Der fliegende Bräutigam 
Eine wahre Geschichte von Richard Kraushaar 


Aus den Abendwolken, die ſich wie eine ſchöne Ku 

dem Apennin aufbauten, ſchweble der ſtarke Militäre 

ögernd herab als könne er ſich nur ſchwer von ihnen löſen; 

nfs zog er hin. ſchwenkte in jäher Kurve nach rechts, drehte 

lich in Heinitem Kreiſe und ſtieß lautlos und raubvogelbaft 
anſpringendem Motor hinauf- 


te des Plates halten ihr Geſpräch unter 


jpannt dem Schauſpiel. Einer fah auf 


dein, vermerken zent und Stande 


Südliche. Wo wird er morgen abend um dicle Zeit Jein? Da 
ſchwebt er auf den Wolten feines roſarolen Traumes. Schade, 
daß er nicht heute ifon fahren kann!“ 

. Alle ſahen den Wajar an. Der antwortele: Tut mir ſelbſt 
leid aber heute darf nſemand fort. Habe frenge Anweiſung: 
erhöhte Alarmberenſcaft diefe Nacht. Nach Mitternamht mag 
er fahren und ſeine vaar Wochen bleiben. Kennt einet der 
Herren die Brout?“ 

Nach dem Photo iſt Be ſehr hübſch — Tochter eines Bürger⸗ 
meiſtets da unten in den Abrugen dreihundert Kilometer füd⸗ 
lich — Campovaſto heißt das Neft.“ 

Ein Bote kam eilig auf die Heine Gruppe zu, ſtand ſiramm 
und überreichte dem Major eine Depeſche. Cr trat beijeite, las 
mit unbewegter Miene, dann ſchneidend ſcharf: Meine Herzen, 
die Alarmbereitſchaft war nicht umſonſt angejeht. Leutnant 
Rivetti Tatort Zeichen zum Landen geben! Die Herzen folgen 
mir, bitte. Schicen Sie mir Leutnant Rivetti gleich herein.“ 

„ Milltäriſche Grüße. Die pfaudernden Kameraden würden 
eckig, hart. genau. — 

Marco Rivetti da oben vor den Wolfen aber jah die Zeichen 
erji nach einiger Zeit. Er raſte herab, ſetzte auf, ſprang federnd 


— —.— 


gerade jetzt mitten im tieſſten Frieden fo etwas ausgeſnonnen 
werden! Marietta. liebe kleine Marietta! Du ſchläſſt nicht vor 
Erwartung, und morgen läuten die Glocken des Dorfes um dich, 
du aber Warteſt und warteſt — — ti 

Rivelti gab die nötigen Befehle, jtieg mit feinem Begleiter 
ein und knafterte Iı Aber die Sonne war geſunken. 


Karten, ſpannten alle Sinne ſcharf an trügen jede Beobachtung 
der geſichteten Schiffe. 
ſtellten den Verkehr auf der Straße längs des Meeres feit. 
nolierten die dunklen Glutihlangen der Eiſenbahnzüge End 
durften fie landeinwärts abſchwenken. Richtung Aquila. Noch 
eine Stunde! Plötzlich faßie ihn ein eiſiger Schreck: das Seiten 
Beer hatte ſeinem Griff nicht nachgegeben! Er zog wieder und 
wieder. fühlte die Spannung des Drahtes. etwas, das ſich 
Iperzte, wiberitrebie; er ließ nach, riß — vergeblich! Sein Ber 
gleiter Heiterte hinaus, hanlierte entſetzlich lange bange Mi- 
nuten, kam niedergeſchlagen zurück. Er mußte in großer Höhe 
immer weiter und weiter rajen — oder eine Notlandung rer⸗ 
ſuchen, ſolange die Ebene das noch gestattete. Vorſichtig ſenkte 
er die Maidine. forſchte unten, entſchloß Dë und drojielie den 
Motor. Ein ungeheures Feld lag da, die Maſchine ſeßle auf, 
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